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marſchiren. Eine ganze Reihe der Brabantſhers 
155 mit Waffen und Munition zu den Buren 
ibergegangen; ſie haben ſogar 3000 Stück 
ihnen von den Engländern anvertrautes Vieh 
mitgenommen. 

Die Proklamation Kitcheners hat natür⸗ 
lich die verſchiedenſte Aufnahme gefunden, wie 
aus Kapſtadt gemeldet wird, zeigen ſich die 
Afrikander darüber ſehr erregt und ſind der 
Auſicht, dieſe ſei nur geeignet, den Kampf noch 
erbitterter zu geſtalten. In Holland hat die 
Proklamation allgemeine Entrüſtung hervor ⸗ 
gerufen, die dortige Preſſe hofft, die öffent · 
liche Meinung werde die europäiſchen Regie⸗ 
rungen veranlaſſen, gegen die in der Krieg⸗ 
führung unerhörten Maßregeln zu proteſtiren. 
Die Haltung der Buren werde durch die Pro⸗ 
klamation nicht im Geringſten geändert. In 
London wird natürlich die Proklamation, wie 
nicht anders zu erwarten, von der geſamten 
Preſſe mit Einſchluß des „Daily Chronicle“, 
dem Organ der Oppoſition Roſebery'ſcher Fär⸗ 
bung, und mit der einzigen Ausnahme der 
„Daily News“, die den burenfeindlichen radi⸗ 
kalen Flügel vertritt, höchſt beifällig aufge⸗ 
nommen. „Morningpoſt“ hebt dabei aner⸗ 
kennend den ſchnellen Geſchäftsgang hervor: 
der Kolonialminiſter habe eine am 25. Juli 
eingegangene Anregung des Gouverneurs von 
Natal, die ſich in dieſer Richtung bewegt, be⸗ 
reits fünf Tage ſpäter in einem Entwurf zu 
der Proklamation niedergelegt, an Kitchener 
telegraphirt, durch dieſen die Gutachten der 
Regierungen von Natal und der Kapkolonie 
eingeholt, am 2. und 3. Auguſt die zuſtimmen⸗ 
den Antworten erhalten und am 5. zu der 
Veröffentlichung des Wortlautes nach Ab⸗ 
änderungen die Ermächtigung ertheilt, worauf 
ſchon am 7. Auguſt dieſe Veröffentlichung er⸗ 
folgt ſei. Der Termin des Inkrafttretens fällt 
zuſammen mit dem Zeitpunkte, wo ein Theil 
der Truppen vom Kriegsſchauplatze zurückkeh⸗ 
ren ſoll. „Daily News“ wendet gegen die 
Proklamation ein, ſie ſei weder Krieg noch 
Frieden; wenn die Regierung den Frieden 
wolle, möge ſie Frieden machen, ſolange das 
Heer unvermindert in Südafrika ſtehe; wenn 
ſie aber den Krieg für nothwendig halte und 
mit Chamberlain glaube, die Buren würden 
keine England annehmbaren Bedingungen 
gelten laſſen, dann möge ſie wirklichen Krieg 
machen, nicht durch Internirung von Frauen 
und Kindern in Lagern, ſondern durch eine 
weitere Verſtärkung des Heeres bis zu dem 
3 daß man die Buren überwältigen 

nne. 


e 2 ; 1 8. Begas, der zur] gebracht. Die Leiche Crispis wird im großen erfüllen, welche die Wiſſenſchaft an das große 
Die Trauerfeier in Cronberg. gell e Sende Teile, Dre A am Dienſtag Saale der Villa Lina — d nationale Unternehmen der deutſchen Süd⸗ 
8 Der Leichnam der Kaiſerin Friedrich nach Berlin zurückbegeben, um ſofort die Vor⸗ j i polar-Expedition knüpft. 

Purde am Sonnabend aus Schloß Friedrichs⸗] arbeiten in Angriff zu nehmen. Der Sarko⸗ N Es 5 Graf Poſadowsky. 
HF nach der Kirche St. Johannis in Cron - phag wird in denſelben Formen wie derjenige] verlautet, die Leiche werde an Bord eines Kommerzienrath Howaldt, der Direktor 
berg gebracht. Hinter dem Sarge ſchritt Kai- Kaiſer Friedrich III. im Potsdamer Maufo-| Dampfers nach Palermo gebracht werden, wo] der Howaldtswerke, welche das Schiff „Gauß, 


er Wilhelm, ihm folgten der Kronprinz, Prinz] leum gehalten und aus carrariſchem Marmor] die Gemeindebehörde große Vorbereitungen] erbaut haben, erhielt den Rothen Adlerorden 
Ffonprinz von Griechenland, die Prinzen] beabſichtigt der Kronprinz von Griechenland Lrispis iſt eine Todtenmaske genommen wor⸗ 


Friedrich, die jüngeren Prinzen, der gefertigt werden. Wie weiter mitgetheilt wird, für die Veiſetzung trifft. Vom Gefichte | vierter Klaſſe, Schiffskonſtrukteur Koch den 
Adolf von Lippe, Friedrich Karl von Heſſen, das Material dem Kaiſer zum Geſchenk zu den. Es wird verſichert, Crispi habe in je 5 


Kronenorden vierter Klaſſe 
der Erbprinz von Meiningen, Prinz Friedrich] ma nem Teſtamente einen politiſchen Freund 1% len! 
dinand von Glücksburg, der Reichskanzler, 855 engliſche Kolonie in Berlin ſandte an | zeichnet, welcher Kenntniß von ſeinen hinter⸗ Die Lage in China. 
der Statthalter vom Elſaß Fürſt Hohenlohe, den Kaiſer anläßlich des Ablebens der Kaiſerin] laſſenen Schriften und Dokumenten nehmen In London erledigten die Geſandten in 
die Hofſtaaten der Kaiſerin Friedrich, die] Friedrich ein Beileidstelegramm, in welchem ſolle, um aus dieſen feine Memoiren zu ver- einer vier Stunden dauernden Sitzung das 
Aerzte. dann eine Kompagnie Füiliere mit] die Verdienſte der Verſtorbenen um die Kirche öffentlichen. Die Möbel von Crispis Arbeits- | ganze Protokoll bis auf den Artikel 11, der 
den Fahnen und die Kriegervereine, hinter] der Berliner engliſchen Gemeinde hervor- zimmer find verſiegelt worden. Der Abgeord- | einer weiteren Sitzung vorbehalten iſt. Die 
ihnen Kaiſerliche Wagen. In der Kirche ver-] gehoben werden. Der Kaiſer ſprach in einem nete Lorenzana, welcher im Beige des Teſta- übrigen Artikel beſchäftigen ſich mit den 
dichtete der Kaiſer nach der durch Dberhof-| Antworttelegramm feinen Dank aus für die mentes war, hat daſſelbe bei einem Notar] Details. Bezüglich der Entſchädigung will 
Ernie Dryander erfolgten. Einſegnung ein in der Beileidsdepeſche ausgeſprochene Theil-| binterlegt. England feſtgeſtellt wiſſen, wann die erite 
rück 


Gebet, und kehrte nach Niederlegung nahme. Crispi wurde im Jahre 1818 in Sizilien] Zahlung ſeitens China möglich ſei und welche 
ines weißen Lilienkranzes nach Homburg zu⸗ 5 geboren und ſtudirte die Rechte. Im Jahre 
1 1848 betheiligte er ſich am Aufſtande in Pa⸗ 

N önigspaar 8e und gute in Ken, ‚eben ; er 
Todtenwacht. Am geſtrigen Sonntag war fe 2 in: le ange Jahre in London. Ils Garibaldi 
der Fremdenzuzug ganz außerordentlich, ſo ein EN FR die berühmte Expedition nach Sizilien führte, 
| i der Vertehr in den Straßen zeitweiſe un⸗ Botſchafter am Berliner Hofe, Sir Frank. ſchloß Crispi ſich ihm an. Seit Anfang der 
lich war, die Fenſter find zu hohem Preiſe] Lascelles, und der Frankfurter engliſche ſiebziger Jahre im, Parlamente thätig, er⸗ 
dn Fremde vermiethet, doch nur an ſolche, die Generalkonſul Oppenheimer Das Königs⸗ kannte Crispi, daß Italien zu ſeiner inneren 
E f bei der Polizei zweifelsohne legitimiren paar verließ den Salonwagen nicht Der | Geſundung der konſtitutionellen Monarchie 
konnten. Die Trauerdekoration in den Stra⸗ Botſchafter beſtieg den Sonderzug und fuhr bedürfe und trat lebhaft für dieſe Beſtrebun. 
n iſt einfach aber überaus wirkſam, dieſelbe derſelbe 8,50 Uhr weiter nach Homburg vor] gen ein. In den achtziger und neunziger 

. von den Malern Prof, Friedenberg und der Höhe, wo der Sonderzug um 9,16 Uhr ein- Jahren war er zweimal Miniſterpräſident und 
Süß arrangirt. Die Zufahrt zum Schloſſe fuhr. Der Kaiſer und die Kaiſerin waren be⸗ ſchloß ſich als ſolcher warm an den Dreibund 
And zur Kirche war von Mannſchaften des 81. reis um 9 Uhr auf dem Vahnhofe angelangt, an. Sein Privatleben war nicht immer ein⸗ 
und des 166. Infanterie⸗Regiments beſetzt. woſelbſt der Kaiſer die Front denen wurfsfrei; nichtsdeſtoweniger war er, ſehr 
Vor der Kirche hatten 2 Schwadronen vom 13. kompagnie abſchritt Als 8 königliche ar populär, namentlich in ſeiner Heimath 


Puſaren⸗Regiment Aufſtellung genommen. zug im Bahnhof einfuhr, präſentirte die Sizilien. 


| Kompagnien des 80. Infanterie-Regi- Ehrenk je. Der Kön welcher di SR 
ments ſperrten den Platz rund um die Kirche U renkompagnie. Der König, we K 
T f zo Urra Uniform der 1. Garde⸗Dragoner trug, wurde ; 1 1 
3 — a 1 — hatten = Kaiſer in der | von sarier, der auf ihn zueilte, herzlich be Die deutſche Südpolar⸗ 
ain e hi — nigen der Krüßt und mehrmals umarmt und gekü Expedition 
* bre önig von England in derjenigen der Der Kaiſer, welcher englifche Admiralsuni⸗ 4 a 5 
Pr Garde ragoner nebſt Gemahlinnen. Rechts]; 11 de N „hat geſtern Vormittag von Kiel aus mit dem 
vom Rai der G form trug mit dem Bande des Hoſenband Schiff ke 5 2 — 
0 * ju der 98 2 ordens, jtieg in den königlichen Salonwagen] Schiff, Gauß“ ſeine Ausreise e . 
erz r Großherzog von Baden un ein und begrüßte die Königin. Kurze Zeit] Zur amtlichen Entlaſſung der Expedition be- 
* og von Connaught mit ihren Gemah⸗ er Ant f Krönigi + | gaben ſich früh 7 Uhr als Vertreter des Reichs 
a - \ darauf trat der Kaiſer mit der Königin auf ! 2 er 
I Men. Hinter dem Sarge ſtanden der Herzog in ; it König! Unterjtaatsfefretär Rothe und Geh. Regie⸗ 
1 von Cautb id Pri Adolf von S den Perron, wo in der Zwiſchenzeit König th Lewald Reichsomt des X 
5 burg⸗ Linh ze Pri Fried ic 90 wo 5 Eduard die Kaiserin begrüßt hatte. Hierauf] rungsrath 11 15 vom ng: a 3 
1’ Rande ber Ale rung —.— * he land ben’ erfolgte die Begrüßung des engliſchen Königs“ nern ſowie 1 85 iner Kreis — Nicht nn: 
ns onprinz von Griechenland neben paares durch den Kronprinzen und die übri⸗ unter Geheimrath Freiherr von Nichthofen⸗ 
er  Eitel- Friedrich) Adalbert 5 gen. Prinzenſöhne. Alsdann beſtiegen die] Berlin, Geh. e v. Neumayer- 
J) a Sk, Serra se Beräfehinen Tagen | gang, Beier Gong Brei 
ſeri er Töchter der Kai. und fuhren nach Ritters Parkhotel twofelbit | Wagner-Göttingen, ſowie S 
ö Univerſität Profeſſor Pappenheim mittelſt 
des Dampfers „Hollmann“ an Bord des 


3 er nahmen noch an der Feier theil der 


Garantie für die weiteren Zahlungen ge 
boten ſind. Dadurch wurde die Zeichnung des 
Protokolls verſchoben. Satow benachrichtigte 
die anderen Geſandten daß er in Folge Ver⸗ 
zögerung des Protokolls ſeine Truppen bis 
zum 15. d. Mts. nicht zurückziehen könne, 
worauf der japaniſche Geſandte erklärte, nicht 
eher die japaniſchen Truppen abzuberufen, 
bis das engliſche Militär zurückgezogen ſei. 
CCC ͤ NEE TEE 
Der Krieg in Südafrika. 
Engliſche Zeitungen veröffentlichen folgen⸗ 
den, dem Brief eines in Transvaal ſtehenden 
Offiziers an ſeine Verwandten entnommenen 
Paſſus über die Konzentrationslager: „Die 
Burenlager machen uns große Schwierig 
keiten. Die Frauen und ganz beſonders die 
Gattinnen der Buren-Dffiziere und Komman⸗ 
danten haſſen uns und unſere Art. Sie lachen 
uns aus und verhöhnen uns, weil wir ſie er⸗ 
nähren und kleiden. Den Buren, die noch im 
Felde ſtehen, ſchreiben ſie, ſie ſollten den 
Kampf nur ruhig fortſetzen, denn ihnen gehe 
es gut. „Al zal recht komen“, iſt ihre 
immer wiederkehrende Redensart. Sie halten 
nicht endenwollende Gebetſtunden ab, verbrei⸗ 
ten Lügen über die Erfolge ihrer Männer auf 
dem Schlachtfelde und ſuchen, wie die Troja⸗ 
nerinnen, den Muth ihrer ſchwächeren 
Schweſtern zu heben. Sobald neue Frauen 
in das Lager kommen, geht der Streit und 
die Unzufriedenheit von Neuem los. Sie ver⸗ 
höhnen dann die Männer, die ſich mit den 
Umſtänden abgefunden haben und beginnen 


Am Sarge halten zwei Offiziere und ane 
i Unteroffiziere vom 80, Füſilier⸗ Regiment. Das engliſche K 


SH 


„Gauß“. Hier hielt der Unterſtaatsſekretär a x 
2 dein. run Pe leswig⸗Hol⸗ nah — ne ae Anſprache, in 3 be- | gegen uns loyal zu werden. Es kann gar Der in Rußland weilende Burenkomman⸗ u 
lein, ſowie der engl c Lascelles, schied tonte, daß Kaiſer und Rei Gelehrten] keinen Zweifel darüber geben, daß die Frauen,] dant Joeſte erklärte, daß noch 15000 Buren 
ee ee eee und der Besatzung für ihr muthiges Der: Bene in — bade be Be 5 -srökien] Delde jtehen. * 
» 2 ſed: „ i ö nehmen danken und deren d Wünſchen] Theile dafür verantwo ; der 
n reed für das Gelingen der d Aus-] Krieg noch immer nicht zu Ende geht. Ich 


Aus dem Reiche. 1 

Der Kaiſer hat den Angehörigen der bei 
der Pulvererploſion am 13. Mai in Kalgan 
getödteten Chinakämpfer durch das Kriegs- 
miniſterium ein von ihm ſelbſt entworfenes, 
künſtleriſch hergeſtelltes Gedenkblatt überfem 
den laſſen, welches die Photographie des Ver. 
unglückten enthält. Das Blatt ſoll „als ehren ⸗ 
des Andenken an den Verſtorbenen“ gelten, — 
Der Kaiſer hat dem Landrath des Obertaunus -. 
kreiſes, von Meiſter, dem Vorſitzenden zur Er 
richtung eines Kaiſer Friedrich⸗Denkmals in 
Cronberg, die Mittheilung zugehen laſſen, daß 
die Einweihung des Denkmals nicht ver⸗ 
ſchoben, ſondern programmmäßig am 18. Ok⸗ 
tober erfolgen ſoll. — Am heutigen Möntag 
begehen mehrere Generale die 60 jährige Wie⸗ 
derkehr des Tages ihres Eintritts als Offi⸗ 
ziere in das preußiſche Heer. Und zwar ſind 
dies der in Potsdam wohnende General der 
Infanterie z. D. Graf Ewald v. Kleiſt, der 
Generalmajor z. D. Guſtav v. Saſſe⸗Berlin 
und der General der Kavallerie z. D. Wilhelm 
v. Winterfeld, zuletzt Gouverneur von Mainz. 
— In Münſter i. Weſtf. fand am Sonnabend 
die feierliche Beiſetzung des in Peking ermor⸗ 
deten deutſchen Geſandten v. Ketteler ſtatt. 
Vom Bahnhof wurde die Leiche nach dem Dom 
gebracht. Das Gotteshaus hatte für die Feier 
einen impoſanten Trauerſchmuck angelegt. 
Der Sarg wurde im Mittelſchiff auf einem 
Podium zwiſchen zwei Reihen brennender 
Kerzen aufgebahrt. Zahlreiche prachtvolle 


Erlöſer lebt“ fang. Hierauf wurde von der : ſſe Fri n Segel 8 i i \ 
ee vor . d Schloſſe Frühſtücks druck brachte. Profeſſor von Drygalski er- ſehe eine Menge von allen dieſen Sachen mit 
| ea der Choral, geſungen: „Jerusalem, 115 welcher die . Güte eigenen Auge „denn wir haben hier über 2000 
ochgebaute Stadt“, dann folgte ein Gebet theilnahmen 5 Zuverſicht auf wifſenſchaftlichen Erfolg und in] Flüchtige. 
| Pee Schriftoerlefung ſeitens des Oberhof rand quiſt, welcher dem] der Hoffnung auf frohes Wiederſehen. Er] in © dung mit ihren Freunden auswärts 
onprin Dr. Prvander. Bierauf nahmen derſ Könige von England während der Dauer des brachte ein dreifaches Hurraß auf den Laiſer 
Ce, und prinz, Eitel Friedrich die] Aufenthaltes in Deuſſchland attachirt ist aus. Dann kehrten die geladenen Herren 
f D wache am Sarge ein. Oberhofprediger wird das engliſche Königspaar zur Beiſetzung auf dem Dampfer „Hollmann“ an Land 
1 nahm der ſprach nochmals ein Gebet und] nach Potsdam begleiten. - 5 zurück, „Gauß“ machte von der Boje los und 
e in die Einſegnung der Leiche vor, wobei“ 22 fuhr langſam der Kanalmündung zu. Die 
Tr Truppen vor der Kirche präſentirten und * sen im Hafen liegenden Schiffe ſetzten das Signal 
8 ommelwirbel erſchollen. Der Kaiſer hörte 282 
ie ganze Andacht ſtehend an; bei dem Vater⸗ a Crispi . 


mier kniete er nieder. Weiter fang der Dom ⸗ Aus Neapel kommt die nicht unerwürteie 
ag 5 ich einmal ſoll ſcheiden und die weldung, daß Erispi geſtern Abend genen letzter . wurden dann in der 
| te: „Erſcheine mir zum Schilde“. 8 Uhr berſchieden iſt. Die ungeheuer ſtarke] Holtenauer Schleuſe noch drei Hurrahs auf 
Sloane Trommehvirbei erkönte und die] Natur Erispis käuſchte alle feine Leibärzte, die Expedition ausgebracht Unterſtaatsſek⸗ 
F: ſange d Cronbergs läuteten. Mit dem Ge-| die feinen Tod bereits für Morgens 7 Uhr |retär Rothe begleitet die Erpedition bis Unter- 
er — Domchores: e getreu bis in den prophezeiten. An feinem Sterbebette weilten elbe, wo „Gauß“ zur Inſtandſetzung des 
1 und endete die Feier um 4% Uhr. Der König nur ſeine nächſten Angehörigen und einige] Schiffes einige Tage ankert. 

2 die Königin von England legten an dem intime Freunde. Das Geſicht und die Hände 
1 weiße der todten Kaiſerin einen Kranz von Crispis zeigten bereits Todesbläſſe; der Mund] miniſter Dr. Graf von Poſadowsky, jandte an 
5 een nieder und verrichteten kniend war verzerrt. Um 7 Ußr 13 Min. hatte] den Leiter der deutſchen Südpolar-Expedition, 
biet cen She der Kaiser die Kirche verließ] Erispi hintereinander drei heftige Nerven. Profeſſor Dr. von Drogalski, nachſtehende 
tt elgealt gebeugtem Oberkörper noch ein anfälle zu überſtehen, dann rang er mit dem] Deveſche: 

ges Gebet am Sarge ſeiner Mutter. Tode der 7 Uhr 45 Min. erfolgte. Das Park. Bad Fuſch, 10. Auguſt. 

# * eute erfolgt die Ueberführung der Leiche] gitter wurde geſchloſſen. Schutzleute bildeten Ihnen und Ihren wiſſenſchaftlichen Ge⸗ 
der Kaiſerin Friedrich nach Potsdam, wo mor- ſofort einen Borbot um ein Eindringen | fährten, dem Kapitän, den Offizieren und der. 
er — die Beiſetzung im Mauſoleum der Frie-] Fremder zu verhindern. Die Leiche wird ein. Mannſchaft des „Gauß“ ſende ich zur Aus- 
1 Jenskirche ſtattfindet. Der Sarkophag für die] balſamirt. Eine offizielle Trauerfeier findet | reife aus dem Heimathshafen die innigſten 


Schilderungen dieſes Offiziers. machen den 
Eindruck der Echtheit. So muß man ſich in 
der That die Burenfrauen vorſtellen. Es er⸗ 
giebt ſich übrigens aus der Schilderung, wie 
wenig die Bezeichnung Zufluchtslager für 
der] dieſe Lager am Platze iſt. Eine ſolche Stim⸗ 
mung unter den Frauen wäre doch unmöglich, 
wenn ſie ſich freiwillig in engliſchen Schutz be⸗ 
geben hätten. 

„Die letzten Nachrichten find für die Buren 
wieder günſtig. In Durban traf ſchon vor 
einer Woche die Nachricht von der Eroberung 
von Bremersdorv durch die Buren ein. Ein 
ſtarkes Buren-Kommando aus Swaziland 
marſchirte am 23. Juli auf Bremersdorp, Die 
Buren griffen mit großer Entſchloſſenheit an. 
Steinackers Reiterei vertheidigte die Stadt. 
Nach achtſtündigem, erbitterten Kampfe zogen 
ſich die engliſchen Truppen aus der Stadt zu⸗ 
rück. Sie verloren zehn Todte und Verwundete 
nud dreißig Gefangene. 

Wie der Korreſpondent des „Temps“ in 
Transvaal berichtet, haben ſich verſchiedene 
engliſche freiwillige Truppen geweigert, ſelbſt 
bei Auszahlung doppelten Soldes weiter zu 


erſtorbene wird von Profeſſor Reinhold] in Neapel auf Staatskoſten ftatt. Wünſche. Möge Gottes Schutz das Schiff und 
1e hergeſtellt werden. Am Sonnabend er- Die Nachricht von dem Tode Erispis | feine muthigen Inſaſſen in allen Gefahren 
Biel? der Künstler von dem Kaiſer aus Cron] wurde ſofort dem Könige und der Königin unerforſchter Erdtheile gnädig geleiten. 
rr Mögen ſich die Hoffnungen und Erwartungen 


I 


4 or eheamnafte; Kjomie den haben Staatsheamten zur Kenntniß 


! hinübergefahren, um ihre alte Heimath wieder ausgezeichnete und leidenſchaftliche Reiterin] Bande zuſammengehaltene Haar goldig her- war und das kein Anderer zu hören brauchte. 
zu ſehen, — aber Kurt war ſeltſamer Weiſe war, jo beſchloß ſie, falls Suſanne einwilligen] vorſchimmerte. Deshalb kam ihm Iſas Wunſch ſehr gelegen. 
Treu e. iets am ſtärkſten beſchäftigt, hatte unguf- würde, der Jagd von ferne zu folgen. Kurt] Der Ritt in der kühlen, friſchen Morgenluft] „Warten Sie bis zu jener Lichtung, Kom- 
ER ſchiebbare Korreſpondenzen zu erledigen, wenn widerſetzte fih dem entſchieden. 5 that ihr ungemein wohl und färbte ihre Wan- teſſe,“ ſagte er leiſe, dort wird der Weg brei⸗ 
riginal-Roman von Irene v. Hellmuth. jw nach Tennewitz wollte. Und allein durfte Das iſt nichts für Dich, Kind,“ ſagte er, gen mit purpurnem Roth. 8 iter, dann geben Sie Ihrem Pferde einen leich⸗ 
1121 Nachdruck verboten. ſie nicht hin, — eine junge Dame in der Woh⸗] bitte bleib doch zu Hauſe.“ Suſanne, die wie Iſa eine tüchtige Reiterin ten Schlag und treiben es zu raſcherer Gang⸗ 
ER} 1 l nung eines Junggeſellen, — nein, das ging. am. & iel öhnt, ih war, befand ſich nicht in jo gehobener Stim- art an. Ich thue daſſelbe, und wir ſprengen 
2 Ma a; | 1 75 Si war bie I For- mung, wie die jüngere Freundin, im Gegen- den Anderen voran, bis wir aus dem Geſichts⸗ 
nen hatte es nicht bermeiden können, den unterbleiben. Herr v. Uttrecht machte ihr a ae der Fall ſein würde. theil, Iſas ſilbernes Lachen, das hie und da kreis find. Dort drüben biegen wir um die 
Beſitt Herrn des ehemaligen Tennewitz'ſchen auch die bitterſten Vorwürfe über ihr Fern⸗ Sie blickte ihn Nit den glänzenden Augen ihr Ohr erreichte, that ihr beinahe weh, weil | Ede, und laſſen die Geſellſchaft wieder voran⸗ 
ag Dane v. ee — un bleiben, das er als eine ſchwere Kränkung be. ale CC. on anz un 0 er wie febe Kurt de litt, daß 8 0 1 a 
e nächſte Gutsnachbar wax, und eine zeichnete, und fie hatte ihn nur dadurch freund⸗ E u ; 1 Iſa heute jo ganz und gar von den Andern in Iſa lachte wie ein ausgelaſſenes Kind. 
. Umgehung feiner Perſon als eine Beleidigung licher zu 33 =. daß i ihren m A er 0 den Aer. Anſpruch genommen wurde, und für ihn „Ei, das iſt herrlich,“ rief fie beinahe etwas 
f empmmiden mußte. Derſelbe, eine ſchöne, ſtatt⸗ Beſuch für die allernächſte Zeit beſtimmt in Mn ng a mot Er hätte ſie lieber kaum einen Blick übrig hatte. zu laut, jo daß Uttrecht ihr ein Zeichen gab, 
| liche Erſcheinung mit einnehmendem Weſen, Ausſicht ſtellte. Er ſchien ſich ſehr darauf zu ſtand raſch —.— ſes Aid 1 fie 1 Beſonders war es Herr von Uttrecht, der ſich nicht zu verrathen. 
i folgte der Einladung um ſo lieber, als ere in freuen, und verſicherte mehrmals, er könne ihr ihr 3 Hau der * AB: as ver- ſich förmlich im Banne des ſchönen Mädchens Es war ihnen thatſächlich gelungen, die 
der neuen Umgebung noch ziemlich fremd Erſcheinen kaum erwarten. Beſonders freue ihr einen ; u. 2 befand, und die Augen kaum wegzuwenden ganze Geſellſchaft los zu werden, So ritten 
par, und gelegentlich der Jagd Betanutſchaf⸗ er ſich, ihr verſchiedene Neuerungen, die fie mochte er nicht. vermochte. Wenn Iſa ihm dann ihr ſtrahlend ſie eine Weile ſchweigend durch den herrlichen 
ten anknüpfen zu können hoffte, die für ihn gewiß intereſſirten, zeigen zu können. Auch heiteres Antlitz voll zu wandte, dann flammte Wald. Die Sonne hatte ſich wieder hinter 
von Werth ſein mußten, da er bisher gezwun⸗ Iſa brannte darauf, die Stätte begrüßen zul Der Morgen brach trüb und neblig an, ein Blitz aus ſeinen Augen, daß fie erröthend einer Wolkenſchicht verſteckt, es war faſt dunkel 
| gen war, ein beinahe einſiedleriſches Leben dürfen, wo fie als Kind geſpielt, wo für fie doch die Sonne kämpfte ſich nach und nach und verwirrt die ihren zu Boden ſenkte. zwiſchen den rieſigen Fichten, die kaum ein 
zu fiihren. Man ſagte, er halte Umſchau nach tauſend liebe Erinnerungen wurzelten. Sie durch die Wolken. Die Jagdgeſellſchaft war Doch ſchien ihr dies Spiel keineswegs un⸗ Stückchen des Himmels ſehen ließen, weil ſich 
einer reichen Frau, und manche Mutter begriff Kurt wieder einmal nicht, ahnte nicht, ſchon am frühen Morgen aufgebrochen unter angenehm zu ſein, im Gegentheil, um den ihre dichten Aeſte oben ineinander ſchlangen. 
5 wünſchte um Stillen, daß ſeine Wahl auf ihre warum er ſich der liebenswürdigen Einladung dem lauten und luſtigen Gebell der Hunde kleinen rothen Mund zuckte es wie Schelmerei und ſo ein grünes Dach bildeten. Hie und da 
Tochter fallen möchte. Iſa kannte den jungen Herrn von Uttrechts gegenüber jo ablehnend, und unter dem weithinſchallenden Trara der und verhaltener Uebermuth. Sie hielt ihr huſchte ein Reh flüchtig über den Weg, oder 
Mann ſehr gut, da ſie ihn während der Ver- beinahe ſchroff verhielt. Kurt allein ſchien Hörner. Iſa ſchien heute ſehr luſtig und Pferd dicht an der Seite ihres Begleiters, ſo ein Eichhörnchen kletterte behend an den 
kaufsverhandlungen öfters auf Tennewit ge. keine Sympathie für den eleganten Guts⸗ heiter geſtimmt, fie plauderte in ihrer kindlich daß die Mühe des Grafen, neben Iſa dicken Stämmen empor. Der weiche Wald: 
| ſehen hatte. Auch war ſie ihm bei gelegent- nachbar zu haben, und alle Welt fand doch übermüthigen Weiſe von tauſend Dingen zu kommen, vorläufig eine vergebliche war, boden dämpfte den Tritt der Pferdehufe, ja 
lichen Spaziergängen ſchon einige Male be. den jungen Mann reizend, ja man war ge. und war ſo recht der Mittelpunkt der Gejell- da der ſchmale Waldweg nur für zwei Reiter daß man ihn kaum vernahm. Auch das 
gegnet, und er hatte unteugbar Eindruck auf radezu entzückt von ihm, denn er beſaß eine ſchaft. Sie war es gewöhnt, daß die Herren Raum ließ. Sprechen der Geſellſchaft drang nicht mer 
ihr junges Herz gemacht, fie verhehlte ſich das Unterhaltungsgabe, um die ihn gar Mancher ihr huldigten, und nahm das als felbitver- | „Retten Sie mich vor den Zudringlichkeiten bis hierher, weil ſie ein gutes Stück voraus 
keineswegs. Wenn er fie mit ſeinen tief- beneidete, und gerade Kurt machte immer ein ständlich hin. Wo ſie ſich zeigte, galt ihr die dieſes Menſchen“, flüſterte Iſa Herrn v. Utt⸗ war. g Be 
ſchwarzen Augen jo ſeltſam anſtarrte, und. — jo finſteres Geſicht, wenn fie von Uttrecht allgemeine Aufmerkſamkeit, überall war fie recht zu. „Er verfolgt mich wie ein Schatten. fa bereute nun faſt, allein mit Uttrecht 0 
ihr die Hand reichend, mit der ihm eigenen, irgend etwas erzählte. Iſa hatte ſogar be- Gegenſtand der offenen Auszeichnung. Sie trotzdem er weiß, daß ich ihn nicht ausſtehen zurückgeblieben zu ſein. Wenn man ſie ſuchte, 
ſuympathiſchen Stimme fie lebhaft begrüßte. — merkt, daß Kurt nur gezwungen feine Ein- freute ſich auch kindiſch darüber, daß man ſie kann. Er hat ſich bei mir ſchon während mei⸗ was mußte man von ihr denken? Sie ſah im 
{ dann fing ihr Herz in raſchen Schlägen zu willigung zu der Einladung Uttrechts gab. ſchön fand, und ihr das ohne Umſchweife oder nes Aufenthaltes in der Nefidenz einen ganz Geiſte, wie Kurts Augen nach allen Seiten 2 
dochen au, fie wußte eigentlich ſelbſt nicht, Sie dachte darüber nach, warum der ſonſt heimlich zu erkennen gab. Heute ſah fie be- deutlichen Korb geholt. Kann man denn gar umherſpähten, wie er viellei : Beſorgniz 
warum. Sie war ſchon gleich mit ſich im gegen alle Menſchen freundliche Kurt gerade ſonders reizend aus in dem dunkelgrünen, nichts thun, um ſich eines ſolchen Zudring- geriet.) um ihretwillen, oder ihre Handlung 
einen geweſen, als fie Haus von Uttrecht zum mit dem genannten Herrn eine Ausnahme eng anſchließenden Sammtkleid, — das die lings zu entledigen?“ gar mißbilligte. 2 
erſten Male ſah. daß das ein ſchöner. geiſt⸗ machte. Aber man ließ ihr keine Zeit zum zierliche Figur deutlich erkennen ließ. — und Uttrecht lachte. Ihm war der Graf ſchon a N 
er Mann ſei. Er hatte ſie und 1 Nachdenken, heute, wo das Haus von Gäſten mit dem k Hütchen, das eine weiße, auf dem ganzen Wege erden geweſen, er Fortſetzung folgt.) 


t 


e e ‚öingelaben Be zu be» inmmelte, 2 VRR wallende Feder ſchmückte, und unter dem das hätte feiner liebl gleiterin gerne ein 
g uchen, Iſa wäre auch gar zu gern einmal] Da Iſa ſchon von früheſter Jugend an eine frei über den üden fallende, nur von einem Wort geſagt, das nur für ſie allein beſtimmt 
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Kranzſpenden waren eingegangen. 


am Katafalk die feierliche Abſolution. 
ſetzte ſich der Trauerzug, vorauf eine kriegs⸗ 
ſtarke Kompagnie des 13. Infanterie⸗Regf 
ments, in Bewegung. Auf dem Zentral⸗ 


iedhofe ſprach der Biſchof an der Gruft ein 
kurges Gebet, worauf die feierliche Handkung 
ihr Ende erreichte. — Die zu der Oſtſeeſtation 
und Mannſchaften 
des mit dem Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 


gehörenden Unteroffiziere 


„Rhein“. aus China 
löſungstransportes des 


heimbeförderten Ab⸗ 


abend Abend 

hafen in Kiel 
zahlreichen S 
leit durch die Stadt bis 
lebhaften Hurrahrufen begrüßt. 


mit Sonderzug 
ein und 


aus 


Dentſchland. 


Berlin, 12. Auguſt. Der „Vorwärts“ 


nimmt nunmehr zu dem Artikel von Bruno 
Poerſch in der „Sozialen Praxis“ über den 
Die ver- 
gegen ſeine 
Parteigenoſſen richtet, vermag das ſozialdemo⸗ 
kratiſche Zentralorgan nicht zu entkräften und 
giebt auch das Thatſächliche zu, verſucht aber 


„ 


„Arbeiter als Arbeitgeber 
nichtende Antlage, 


Stellung. 
die Poerſch 


in überaus ergötzlicher Art ſelbſt hieraus 
Kapital gegen den Kapitalismus zu ſchlagen. 
Der „Vorwärts“ ſchreibt nämlich: 
daher recht ſinnlos, daß die bürgerliche Preſſe 
mit Begier ſich auf den Poerſchſchen Artikel 
ſtürzt. Sieht man denn nicht, daß es tein 
ſtärkeres Argument gegen den Kapitalismus 
giebt, als dies, daß ſogar die Arbeiter ſich als 
Unternehmer ſeinen Einflüſſen nicht ganz eut- 
ziehen können!“ Die ausgebeuteten Angeſtell⸗ 
ten ſozialdemokratiſcher Arbeitgeber aber ſoll⸗ 
ten ſich mit dem Bewußtſein tröſten: „Tau⸗ 
ſendmal lieber im Dieuſt der Arbeiterbewegung 


entbehren, als im Solde der Bourgeoiſik 
ſchwelgen!“ Proſelyten wird das Blatt mit 
dieſen ſchlechten Troſtſprüchen ſchwerlich 
nachen. 


— Die Mitglieder des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller werden aufgefordert, 
ihre Anträge und Wünſche bezüglich des 
Tarifentwurfes bis zum 1. September der 
Geſchäftsſtelle einzureichen, die alle weiteren 
Schritte dann ſofort einleiten wird. Für den 
1. und 2. Ottober ſind eine Delegirtenver- 
ſammlung und eine Ausſchußſitzung in Berlin 
in Ausſicht genommen, auf welchen die Ge⸗ 
launtheit der im Zentralverbande vertretenen 
Intereſſen ihre Stellungnahme zu allen 
Einzelheiten des Tarifentwurfes zur Geltung 
bringen und für welche die Tagesordnung 
noch beſtimmt werden wird. 

— Es ſteht noch nicht feſt, daß die dies⸗ 
jährigen Kaiſermanöver in Weſtpreußen ab⸗ 
gehalten werden. Die Provinz Weſtpreußen 
iſt beim Kaiſer vorſtellig geworden, und die 
Minifter der Landwirthſchaft und des Innern 
haben dieſe Eingabe befürwortet, daß Weſt⸗ 
preußen in Rückſicht auf den landwirthſchaft⸗ 
lichen Nothſtand in dieſem Jahre vom Kaiſer⸗ 
manöver verſchont bleibe. Im Großen 
Generalſtabe tft man darauf gefaßt, daß die 
irn br der Weichſelnſer 2 Br 
ſchau auf das rechte ufer — nach, 
preußen verlegt ne 

— Aus Breit wird gemeldet: Der Gen 
darm, welcher denn Kommandanten des deut⸗ 
ſchen Kreuzers „Hela“ in der Stadt als Füh⸗ 
rer diente und eine ihm hierfür angebotene 
Belohnung abgelehnt hatte, wurde vom 
Marinepräfekten perſönlich wegen ſeiner Hal⸗ 
tung belobt. Der Gendarm erklärte. nur ſeine 
Pflicht gethan zu haben. Die — 
bemächtigen ſich dieſes kleinen 
um eine deutſchfeindliche — —.— zu 
organiſiren, indem ſie den Gendarm mit 
Glückwunſchadreſſen ze. überhäufen. 

— Aus Creuſot wird berichtet: Ein deut⸗ 
ſcher Spion Namens Rinward, welcher ſich 
als Schafhirt hatte anwerben laſſen, um auf 
dieſe Weiſe Spionage zu betreiben, hat ſich 
eſtern entleibt, weil er in Erfahrung gebracht 
K daß die Behörden von ſeiner geheimen 

hätigkeit Kenntniß erhalten hatten und 
Material ſammelten, um ihn verhaften zu 
können. 


Berlin, 12. Auguſt. Die Vermählung 
der Prinzeſſin Bertha von Heſſen mit dem Erb. 


grafen Leopold von Lippe Detmold-Bieiterfeld." dels⸗Akadenie“ hat 200 Mar ausgeſetzt für 


Bekanntmachung. 
Behufs Einrichtung eines nenen Standesamtes 
beabſichtigen wir zum 1. Jannar 1902 auf mehrere 
Jahre geeignete Lokalitäten zu miethen. Dieſelben 
müſſen parterre, höchſtens aber 1 Treppe hoch gelegen 
ſein, ſich in der Nähe des Arndtplatzes befinden und 
würden zu beſtehen haben: 


a) aus etwa 5 zuſammenhängenden größeren 


Räumen im Vorderhauſe, nebſt dem erforder⸗ 


lichen Zubehör, 

b) aus einer Heineren Wohnung, welche möglichſt 
im Auſchluſſe an die zu a bezeichneten Räume 
oder doch in naher Verbindung zu denſelben 
im Hinter⸗ oder Seitenhaufe belegen iſt. 

Wir erſuchen, Angebote unter Angabe des Preiſes 
und Beifügung einer Bauzeichnung bis zum 14. d. Mts. 
an uns und zwar im Geſchäftstokal des Standes⸗ 
amtes, Kirchplatz 2, 1, abengeben. 


Stettin, den 3. 57 1901. 
agiſtrat. 
re 


Auferordtl. Generalverfammlung 


des 
Schröder sterhekassen- 


Vereins zu Stettin 
am Sonntag, den 25. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, im 
Vereinslokal bei Pyritz, Zachariasgang 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung der Revisoren. — 2. Wic ver- 
halten wir uns zu unſerer Kaſſe nd Beſchlußfaſſung 
u derſelben r Vorſtand. 


Die Ilaushaltungsschule 


‚Marthalein‘, |: 


Frankfurt Oder. 


m Beſitz eines eigenen Grundſtücks mit großem Hof 
75 Garten, bidet jun Mädchen im Atter von 
14— 20 Jahren i in einjährigen 1 — im Schneiden, 


3 n, Kochen 
ſcha ft, — 2 Leitung von Dialoniſſtuncn, aus. 
— Die Anſtalt hat eine chriſtliche Hausordnung und 
BE = jeder Weiſe für das körperliche und geiſtige 
der Schülerinnen. Eltern und Vormündern 
. wir dieſe Auſtalt warm empfehlen. — Näheres 
iſt . — die Proſpekte und die vorſtehende Schweſter 

z erfahren. 


Nach dem 
Libera ertheilte der Weihbiſchof Graf Gahlen 
Hieraui 


Kreuzergeſchwaders in 
Stärke von etwa 1000 Mann trafen Sonn⸗ 
Bremer⸗ 
wurden von einer 
Meuſchenmenge, die ihnen das Ge⸗ 
zur Kaſerne gab, mit 


„Es iſt 


winnbetheiligung mit Beginn der Ver ſicherung 8 
1272 bei ja ung (er en bier vierten Jahresprämie u. . f. — wide nde im Verſicherungs⸗ 
r 1902/3 an 1 nach Plan N Verſicherten aus 1880: u 0%, 2866 Pe fo 1882: 55 %, 1883: 


Walken, i. Plätten, Vabansſet 


findet beſtimmt am 16. d. Mts. in Rothenburg] die beſte allgemeine Beantwortung der Frage 
ſtatt. Die Ziviltrauung wird vom Minifter | „Debet oder Credit?“ Da in der Buchfüh⸗ 
des gräflich Lippeſchen Hauſes vorgenommen rung oft Fälle vorkommen, wo man im Zwei⸗ 
werden, während den kirchlichen Trauungs⸗ fel iſt, ob ein Poſten auf der Debet- oder 
akt der Metropolſton N othnagel in der Alt- Ereditſeite zu buchen iſt, fo Toll womöglich eine 
ſtädtiſchen Kirche vollzieht. In Folge der durch Frageform gefunden werden, durch welche der 
das inzwiſchen erfolgte Hinſcheiden der Kaiſe- Zweifel, ob Debet oder Credit gelöſt wird, 
rin Friedrich eingetretenen Landestrauer wird ähnlich wie in der Grammatik der 2effino- 
das urſprünglich aufgeſtellte Feſtprogrammtionsfall durch eine Frage ermittekt wird. Die 
mancherlei Einſchränkung erfahren, auch Frage erſcheint auf den erſten Blick unendlich 
dürfte aus dem erwähnten Anlaſſe ein Theil einfach: und thatſächlich iſt auch hier die 
der geladenen Gäſte der Feier völlig fern Löſung wie beim Ei des Columbus. Als 
bleiben. letzter Einfendungstermin für die 

— Der 5. internationale Zoologenkongreß bewerbung iſt der 1. Oktober 1901 angeſetzt. 
nahm geſtern Abend 8 Uhr mit einer Be- Der Verlag der kaufmänniſchen Wochenſchrift 
grüßungsverſammlung im Reichstage ſeinen] „Handals⸗Akadenſte“, Leipzig, Johannisplatz Der 
Anfang. 3—5, ſendet Jedem auf Wunſch die Nr. 14 und 

—, Die von China beimkehrende Linien⸗ folgende der kaufmänniſchen Wochenſchrift 
8 iſt geſtern Vormittag 1211 Uhr] gratis und franko zu, woraus die näheren 
auf der Rhede von Wilhelms hafen einge⸗ Se engen des Preisausſchrefbens zu er⸗ 
troffen. Zur Begrüßung hatte ſich eine große] ſehen ſind. 
Menſchenmenge an der Hafeneinfahrt einge⸗ Den Reigen der Kalender für 1902 eröffnet 
funden. der uns heute bereits vorliegende „Illuſtrirte 

Prinz Albert von Belgien wird amfdentſche Nrmee⸗Kalender aus J. C. C. 

Dienſtag der Beiſetzung der Kaiserin Friedrich Bruns“ Verlag in Minden (mit Wand⸗ und 
in Potsdam beiwohnen und ſich von dort Portemonnaie⸗Kalender 50 Pf.). Der Kalender 
nach Schloß Paſſenhofen in Baiern begeben. berückſichtigt zwar militäriſche Dinge, im Ganzen 

— General-Feldmarſchall Graf Walder- präſentirt er ſich aber als ein Familien⸗Kalender 
fee trifft hente Abend gegen elf Uhr in Berlin für jedes deutſche Haus. Er bringt ein Kalen⸗ 
ein und wird im Hotel Kaiſerhof Wohnung darium, Märkte⸗Verzeichniß und Zeitrechnung, 
nehmen. daneben aber auch vollſtändige Armee⸗Eintheilung, 


7 Veerzeichniß der Garnſſonorte der gefamten beit: 
ER ſchen Armee, alphabetiſches Verzeichniß der Land⸗ 


die 


der 


Ausland. wehrbezirke des deutſchen Reiches x. Beſonders der Staatsanwaltſchaft Ausſchluß der Defient- | Chamsttefabrif, die Einrichtungen bes reihafen⸗ 
I T erwähnt zu werden verdient, daß die meiſten der lichleit wegen Gefährdung dienſtlicher le gebietes und anderweitige Anlagen. Pee F 
In dein, Dorfe Czirof an Joſſau⸗ in dem Kalender enthaltenen Erzählungen, Humo⸗ eſſen. Der Feger tert lehnte dieſen Antrag rung haben Herr Profeſſor Dr. Blochmann u 
mezo bei Reit ging ein Luftballon mit mehre⸗ resken, Kriegsgeſchichten x. von Künſtlerhend jedoch nach kurzer B ung als unbegründet Herr Oberingenteur Sembritzki übernommen. Von 
ren ruſſiſchen Offizieren. nieder. Dieſelben illuſtrirt find und daß ſowohl auf den textlichen ab. Beantragt waren N nos ss Soden Thellnehmern au der Fahrt werden die 
wurden auf Befehl der Regierung in Beglei⸗ wie bildlichen Theil die größte Sorgfalt ver⸗ und 91 M. St. G. B. zwei Monate Gefängniß. meiſten den Dampfer „Sirius“, andere am 13. 


tung eines Offiziers nach der Grenze befördert. 

Wie aus Marſeille gemeldet wird, iſt 
die Mobiliſirung der 2. Diviſion des Mittel- 
meergeſchwaders beendet, die Kriegsſchiffe war⸗ 
ten nur das Signal ab, um nach der Levante 
abzugehen. Man hofft aber noch immer, daß 
dieſe Maßregel nicht nöthig ſein wird. 

In Belgrad iſt der ehemalige Miniſter⸗ 
prafident Tſchusnice geſtorben. 

Aus Rio de Janeiro veröffentlicht die 
Pariſer Ausgabe des „Newyork Herald“ ein 
Telegramm: Die brafiliantihen Behörden 
haben ein neues Komplott entdeckt, welches be- 
abſichtigte, die Republik zu ſtüirzen und die 
Monarchie wieder einzuführen. Zur Verhaf⸗ 
tung der Urheber des Komplotts find Maß- richtet, der wegen der Persönlichkeit des An⸗ 
regeln getroffen. geklagten Aufſehen erregte = noch zum Schluß 


— mae Senation brachte, da der Angeklagte vor 
FE a verſchwand. 
Provinzielle Umſchau. 

Die ſtädtiſchen Behörden in Stral⸗ 
ſund haben folgendes Beileidſchreiben an 
den Kaiſer geſandt: „Des Albmächtigen un⸗ 
erforſchlicher Rathſchluß hat ſchweres Leid 
über Eure kaiſerliche und königliche Majeſtät 
und Allerhöchſt dero Haus verhängt. In an⸗ 
geſtammter, in Leid und Freude bewährter 
Pommerntrene nimmt unſere Stadt weh⸗ 
müthigen Antheil au dem unerſetzlichen Ver⸗ 


wendet worden iſt. 

Im Verlage der eg Buchhand⸗ 
lung in Kindelbrück erſchien ſoeben: Namego“, 
eine Dichtung aus Alt⸗Preußens Vergangenheit 5 
von Hans Haupt. In friſchen Verſen ſingt der 


haft 


vor, 


Verfaffer vom alten Minnedienſt und Minneleid, 
indem er uns das Liebesidyll von Schön⸗Edith 
und Ritter Hans erzählt, dabei aber auch die 

Geſchichte im — behält. 
oems 8 2 M 


vaterländiſche Der 


i des der 


Gerichts- Jein. 


— Aus Salzburg wird über einen Prozeß be⸗ 


ein, 


und auch ſeine Familie weilte it ihm in dem | © 
Badeorte. Er mißbrauchte jedoch die Gaſtfreund⸗ 
ſchaft des Ortes in ſchmählicher Weiſe, indem er 
ein Treiben entwickelte, das an die jüngſten Ber⸗ 
liner und Kölner Skandalgeſchichten erinnert. 


und 


luſte, den Euer Majeſtät Sohnesherz, den das gende ſowie die Vertheibigung hatten 
gejanıte Vaterland durch den Tod Ihrer in S . * a — 
Majeſtät der Kaiserin und Königin Feiedrid, Sachv — 3 2 ae 
erlitten hat, und betet zum Allmächtigen, daß l Eu 2 8 . 

er in dem reichen Quell feiner Gn Euer nger au en egutachtung markt. 


g „indes Geiſteszuſtandes des angeklagten Millionärs 
Majeſtät den Troſt ſchenken möge, der allein der Tethandiung beige en. „Serien — 


die Wunden heilt, die der Tod hier auf Erden 
schlägt.“ — Zum illiteraten Rathsherrn 2 28 rn Nen ng — — ni 


gt. Kerk. 
Stralſund wurde 2 Stard Dar perurt Bor der Urtheils fällung war 
Salo e lden it iir bete in Theodor b. Goriſſen berſchwunden. Es ſcheint, 


Schivelbein den Preis von mer @ m. 5 
220 000 Mark in den Beſitz des Apothekers daß er unter Zurücklaſſung ſeiner Kaution er 
Tiewitz aus Stettin übergegangen, die Ueber- Höhe von 50 000 Kronen nach Dentſchlaud ent⸗ 


nahme erfolgt am 1. Ottober. Vor drei Jahren 2 1 . Am — 1 dürfte jr es 
wurde die Apotheke bom 22005 n ver- und die Verurthei 1 ſeine beiden 
ſtorbenen Beſitzer für 1 käuflich — 2 treffen, die tere in der deutſchen 
erworben. — „ hält das Armee 

Breslauer gabe Regiment Großer — In Inſterburg hat 21 3 
Kurfürſt (ſchleſ.) Nr. 1 am 20. d. Mts. ein prozeß abgeſpielt, der nach allen den Vor⸗ 
Scharfſchießen ab. — n Badegäſten waren gängen, die ſich an den Kroſigkprozeß in Gum gema 
angemeldet: in Banſin bis 4. Auguſt 1456. binnen knüpften, geeignet iſt, einiges Aufſehen 
in Misdroy bis 6. Auguſt 10088, in Ahl⸗ zu geschrieben: Es wird aus d * Beet darüber 
bed bis 9. Auguſt 10 634 und in Herings- Hagen Bein dienen Smeg, "Die geilen 
1 Nachmittag ſtattfand, verdient Beachtung, ob⸗ 
wohl es ſich nur um eine kleine Sache han⸗ 
delte. Sie zeigt jedoch, daß die Beſchwerden 
der Preſſe über zu weit gehenden Ansſchluß 
der Oeffentlichkeit bei militärgerichtlichen Ver · 
handlungen anſcheinend doch nicht ganz unbe⸗ 
achtet geblieben find. Angeklagt war und 
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Kunſt und Literatur. 
Preis ausſchreiben. Die Redak⸗ 
tion der kaufmäuniſchen Wochenſchrift „Han⸗ 


und 


„Germania“, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſelſchaft zu Stettin. 


Unter Staatsauffi 
Bernt ital am 1. Auguſt 1901... PETE „ 633 Millionen 2 2 
Sinnahne an _— und en im Jahre Wade c ei ee 36 Millionen Mark. 
n ait n 247 Millionen Mark. 
e dr weben ar e ewe ee ee 261 Millionen Mark. 
ERBEN, 2 i 2 


feit 1 
gie der Verſicherten Ende 1900:, Bezug der 21 


17,0 Beh 977 f. der vollen T resprũm 
52 5 * 5 4 Atcuespichtung der Werfichesten bertrags mäßig a AN 


Mitt des Mriegsriflfos und der Juvaliditätsgefahr. — K tkoſten. 
N — koſtenfrei durch uufere Herren Vertreter, done durch: 


ain im Auguſt 1901. 
Die Direction der „Germania“, 
Paradeplatz 16. 


Leihhaus-Auktion. 


. Den 88 2 des neuen den 28. Naga 88075 

ar. ra ſe 
— Vormittags 10 Uhr, im Pfandlokale 2 Gerichts 
— u BE vollzieher durch Herru Simon die bei mir ver 
Lei aus r uetion fallenen Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
—ů— w ſ. m, gegen Vaarzahlung 

erichtsvoll 1 in tlicher 

l ee Der Mcberkhuß ft dom 1. bis 10. Septbe. b. 38. 


Den 88 0. 15 des ker ru gemäß werden von mir, ſpäter von der hieſigen Armenkaſſe gegen 5 
5 8 d Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfandbu 

ee 5 ee Sarg‘ = nummern der zu eee e fol N 
er bis 


Thüringisches = 


Technikum Jimenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für 
tro- 


des 4 fe au biceides gi 
Judem ich die 4 von den zu — 
den Pfändern folgen laſſe, mache ich darauf aufmerk-] 48 
am, daß die Pfänder bis zum Auctioustage bei mir] 39 
5 oder verzinſt werden können. 
894 4909 31 70 71 88 5016 18 21 59 5155 38 
59 65 91 5223 53 58 —5 73 5303 33 90 94 540% 


(* 155 Nachfl.), 
früher Albrechtſtraße. jetzt Charlottenftrafe 1. 


BR der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde 
der 
Achtungsverletzung und Beleidigung gegen- 
über dem Oberſtleutnant Schreier vom 147. 
Ba hier. 
Als 
auf der für Radfahrer verbotenen Fußgänger⸗ 
bahn der Kane 
jährige Söhnchen des 
ſeiner Eltern war, angeherrſcht und es einen 
„dummen Bengel“ genannt, der ihm Platz zu 
machen habe. Zu bemerken iſt dabei, daß der 
Ober rückwärts 


geſehen werden konnte, auch hat er nach Aus⸗ 
— der 


ſeines Kindes, der Radler fuhr zunächſt ruhig 
weiter, 
daß er der Oberleutnant Schreier ſei. 
widerte darauf ungefähr, 
er ſeinen Sohn 
Bengel“ 
ſtritt er in der Verhandlung, daß er das Wort 
Oberleutnant 
1 ließ Schreier ſich den Feldwebel aus 

m 
fragte ihn, ob er ſich der geſtrigen Begegnung 
mit einem Offizier erinnere. 
neinte dies und wurde darauf verhaftet. 
dieſer Verneinung erblickte die Anklagebehörde lagen ein und zwar ſolleu beſichtigt werden: das 


der Landſtraße eine Beleidigung. Bei Beginn 


Das Urtheil lautete 
gelinden Arreſt, von 


leichten angeſehen hat, für 9 ſpreche 
ſeine begreiflſche Erregung und ſeine 14fährige 
ee Dienſtführung. 


urtheilte den Unteroffizier Adolf Dürſeler 


Abtheilung zu 
Ra und Verſetzung 


geltagte Berufung beim Oberkriegsgericht 


D. hatte einem Dienſtpferd gelegentlich einer 
12 155 8 1 tlerz im Stalle ein hand⸗ 
oßes 
Fee m mz 
„ ſein 
hauptete, das Pferd abe ſich die 
abgebiſſen,. 
thun. 
àveifellos die Schuld des Angeklagten; das 
Oberkriegsgericht hab das Urtheil aber auf 


ſowie Degradation. 


Berlin, 10. Au Par Städtiſcher N tl 
v 


ſtanden zum Verkauf: 3705 Rinder, 1391 Kälber, 
13 882 Schafe, 8019 33 Bezahlt e 
100 3 


Och. en: a) an ausge 2 
Schlachtwerths, höchſteus 6 Jahre alt 62 bis 66 
b) junge 1 nicht ausgemäſtete und altere 
ausgemäſtete 57 
und gut 
genährte 
2 voll 1 han Schlachtwerths 59 bis — 


genä 
bis 58; 
Färſen und Kühe: a) n aus- 


b) 2 — 1 15 0 55 te | 
Schlachtwert 

er ältere ausgemäftete 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50 bis 53; 
d) mäßig genährte Kühe und 
e) Dane genährte Kühe und 


Maſtkälber und gute Sangkälber 59 bis 64; 
e) geringe S 
gering genährte (Freſſer) 40 bis 48. 


R. Albrecht, Fahrikbesitzer. 


nad Polzin. 


9 Brandt. 
Pr had Vieto ia had, Kurhaus. 6 Aerzt 
Kaiser . * erate. 
tember. Ausknnti extheilen : "Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Rei 


Kontor, Be Be In, 


a) Maſtlämmer und jüngere 
5 act 
e) mäß 
ſchafe) 56 


Maſthammel 9 
b) ältere 7 60 bis 
A hrte Hammel und Schafe 
50085 N Nlederungsf 
a 0% 808 28 — Schweine: 
hte für 1 km beben (oder 50 kg) 
20% Tara a) volkfleiſchige der feineren 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahre 
220-280 Pfund ſchwer 60 bis —; b) 
280 Pfund und darüber Käfer) — 7 
e) fleiſchige 58 bis 59; d) gering entwickelte 
bis 57; e) Sauen 54 bis 5 
Verlauf und Tendenz . Das iwann 
wickelte ſich in guter Waare ruhig, in mittl. 
und geringer Waare langſam ab, es bleibt ge⸗ 
ringer Lieberſtand. Der Kälberhandel geſtalkele 
ſcch laugſau, es wird auch kaum ganz geräuntt. 
re wurde bei Schafen glatt au 
kauft, Magervieh hinterläßt etwas Uebe 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde w 


Sanitätsfeldwebel Zilewsfi wegen u; 


Der Offizier hatte, 
er in Zivil vorige Woche mit feiner Frau mit 
auſſee fuhr, das drei⸗ 

der in Begleitung 


leutnant von kam. alſo nicht 
Zeugen kein Glock 


en gegeben. 
Feldwebel verbat ſich dieſe 


eſchimpfung 


ſtieg dann aber ab und erklärte 3. 
3. er; 
deswegen brauche] Der 
doch nicht einen dummen 


nennen zu laſſen, im Uebrigen be⸗ 


gehört habe. Am nächſten 


ee Nachrichten. 
Stettin, 12. Auguſt. Morgen trifft det 
Polytechniſche und Gewerbeverein 


Garniſon-Lazareth herausrufen und 


ewski ver- 
In 


der biefigen gewerblichen und induſtriellen An⸗ 
Achtungsverletzung, in dem Vorfall auf Eisenwerk ge mit Hochofen, Kokerei und 

brik, Schiffswerft „Vulkan“, 
Fabrik heniſche } Produkte „Union“, die Stettiner 


Verhandlung beantragte der Vertreter 


jedodi 4 5 ter 2 7 age d. M., Morgens, den D⸗Zug benutzen. 

enen nterſuchun 

abgeht. Aus der Begründung ging her- e Ta kalte: 8 — —— 
daß das Gericht den Fall als einen ſehr treten des Lehrerreliktengeſetzes vom 4. Der 
zember en iſt eine Entſcheidung des Amts⸗ 


— Ein Lehrer. der bisher gezwun⸗ 
gen war, einer 9 
anzugehören, weigerte ſich, der Wittwe eines 
nach dem Inkrafttreten des Geſetzes verſtorbenen 
Lehrers den nach den Beſtimmungen der Ge 
ſellſchaft zu gewährenden Beitrag zu — 
Er wurde indeſſen verurtheilt, 
Beitrag zu zahlen, jedoch lediglich —— 


Das Düſſeldorfer Kriegsgericht 57 


dort garnifontrenden reitenden Arlillerde⸗ 
neun Monaten Gefängniß,. L 
in die zweite 
des Soldatenſtandes wegen Sach; 

in Verbindung mit Thier⸗ 
egen dieſes Urtheil legte der An: 


Austritt aus der Geſellſchaft noch nicht erklärt 
hatte. Das Amtsgericht führte aus, daß 
fragliche Sterbethalergeſellſchaft als eine die 
- Fürſorge für die Hinterbliebenen bezweckende 
"pr ausgeriſſen, weil das —— im Sinne des § 16 Abs. des Ge⸗ 
ar 2 3% während 10 ‚fee vom 4. Dezember 1899 anzuſehen ſei. 

— ie Juin fh In Folge der 2 des § 16 gelten in⸗ 
N te inge jelbit | deſſen alle bisherigen Mitglieder der 
er habe mit der Sache nichts zu Sterbethalergeſellſchaft ohne Weiteres als aus“ 
Die Beweisaufnahme ergab aber | geſchieden, ſondern, wie insbeſondere der 

ſatz 2 des $ 16 ergebe, erſt, nachdem fie aus 

drücklich ihren Austritt erklärt hätten. Dis 
Bedeutung des $ 16 Abf. 1 und 2 beſtehe ledig“ 
lich en daß jetzt die Lehrer, was bis dahill 
nicht der Fall geweſen wäre, einer derartigen 
Beranſtaltung nicht mehr beizutreten brauch' 
ten und, wenn fie beigetreten find, ihren Aus“ 
tritt erklären dürſten. 


das am 7. d. Mts. eine Sitzung abhielt. 


ferd 


annte auf drei Monate Gefängniß, 


Viehmarkt. 


& 


Anstlicher Be ericht der Direkt 
Eiſenbahndirektionen Zweifel betreffs 
Berausgabung von Rückfahrkar⸗ 


ten für 8 en entita 


genden . agen einer Benni — 
den erklärt: 
und Rückfahrt ſind in der Regel die e 
lichen Rückfahrkarten zu verausgaben, 7 
dem ſie mit einem Vermerke „ohne Fr 
oder noch einem weiteren Zuſatze, der die — 
shichränfung in der Benutzung gewiſſer Züge 
re ausfpricht, verſehen find. 1 15 
auf der Hinfahrt nur ültig für einen zu be 
J —— Riickreiſe, falls nicht 


bis 61; e) mäßig genährte junge 
ährte re 54 bis 56; d) gering 
eden Alters 50 bis 52. Bullen: 


jüngere 
e) gering genährte 48 bis 52 


gemäſtete Färſen höchſten Schl 


und weniger Hr 


färſen 46 bis 50: 
en 40 bis 44. 
a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 

beſte Saugkälber 65 bis 68; b) mittlere 


2 — von 45 en den ae 

der Antragfteller Rechnung getragen, anderet- 
its der im Betriebsintereſſe nothwendige 

ufdruck hinzugefügt.“ Dieſe Beſtimmungen 

rn er Direftionen zur Kenntnißnahme zu⸗ 

geſte 

— Der hierjelbit geborene General der 


ilber 54 bis 58; 


— Lane 


Stettiner Ausstellung 


für 


Haus-, Herd-, Gesundheitspflege, 
Wohnungswesen, Nahrungs- u. Genussmittel 


vom 7.— 22. September 1901 
im Concerthause (ca. 4000 qm gross). 


Anmeldescheine und Programme kostenfrei vom Ausstellungs- 


bureau daselbst. 


Der geschäftsführende Ausschuss. 


Theodor Bless, Stadtverordneter, Architekt und 
Baumeister, Fr. Fischer, Ingenieur. Gerichtlich vereid. Sachv erständiger und Taxator 
für Fabrikanlagen und Maschinen, Director Kärger, technischer Leiter der Ausstellung. 
Carl Krause, Stadtverordneter, Ehrenvorsitzender der Pomm. Gastwirthe-Innung, 
S. Rauten Kaufmann. A. Rupnow, Stadtverordneter, Obermeister der 
Fleischer-Iunung I. Gerichtlicher Sachverständiger für Fleischereibetrieb. E. Salem, 
Architekt. Louls Schauerte, Königl. Hoflieferant, Th. Slemom, Stadtverordneter, 
Obermeister der Tischler- und Stuhlmacher-Imung G. Thomas, Brandinspektor a, P. 


BSEIAHES9HRSEOS2ELEO8E8825 


Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, sehr starke 


und Quaglios Methode), Massage, auch nach Th 
bel —— Gleht, Nerven- und Fr 
ich- Wilhelms-Bad, Johannesbad, Marien 
son vom f. Mai bis 30. 


5 — — 
Kurhö 
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Unter den Linden 57, u. der „Towuzimt‘‘ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hambu 


ee | BAD PYRMONT. 

H 78 3810 25 38 9 5946 60 65 67 6001 02 

40 83 6130 50 86 88 97 6200 02:05 36 6327 30 2 —ů 

2 4676 92 6425 29 37.43.89 99 99 4519 40 4 Wuths-Rubla. Saison Anfang Mal bin 40. October. — Frequenz : 1617000. 

76 6602 0431 69 6713.15 18 4 56.68 73 75 89 Herrlichst gelegen. Stat. der Hannov-Altenb. Eisenb. u, des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris Stahl-, Moor- 

6897 38 50 60 71 77 78,89 99 6903 11 14 30 83 Mluntrtrte r In. Soolhäder moderuster Einrichtung. Luft- u. Terraln-Murort in herrl., Waldr. U- 

40 63 75 79. 80 88 7002 (8. gebung. Neues Kurhaus, Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenh. zu Jagd u. 
Sense. Roſengarten 68/69. im Thür. Wald. Fonts Prospecte dureh Fürett. Brun nen-ireetton. 


u" Königsberg i. Pr. hierſelbſt zur Beſichtigung 


die 


in der Provinz Hannover 
a eee 


weil er zur Zeit des Todes des Lehrers ſeinen 


— Nachdem von einzelnen Königlich 7 


7 


1. Bei Geſellſchaftsreiſen für Sm 


J 
MD 


Miner x 
gg und Moorbäder, kohlensauer Stahl-Soolbäder = C 
1 


\ 


1 


| 


4 


mig 


worden iſt. Nach Dalmakien! ‚Bosnien und Brüſſel, 11. Auguſt. 
Montenegro wird am 25. Auguſt eine Geſell— 
ſchaftsreiſe abgehen. Die Reiſepläne verſender 
Karl Stangen's Reiſebureau auf Verlangen 
koſtenfrei. 

Von Berlin werden wieder verſchie 
dene Gewaltthätigteiten gemeldet. In 
Nacht zum Sonntag wurde durch einen Stich 
in den Hals der 25 Jahre alte Poſtbote Paul 
Thielmann aus der Rüdersdorferſtraße 50 von 
einem Raufbold lebensgefährlich verwundet. 
Im genannten Hauſe wohnt Th. bei einer 
Tante, welche einen Schankkeller betreibt, 
Nachts 11½ Uhr kam dorthin der aus Maſſin 
gebürtige Arbeiter Herm. Korte, da er aber 
als Raufbold bekannt iſt, wurden ihm keine 
Getränke verabfolgt und er hinausgeworfen. 
Doch als derſelbe bis zur nächſten Hausthiir 
gezogen war, wandte er ſich plötzlich um, lief 
mit gezücktem Meſſer nach dem Keller zurück 
und ſtieß dem noch an der Thür ſtehenden 
Poſtboten die Klinge tief in die rechte Hals— 
ſeite hinein. Bevor deſſen Bruder und ein 
Droſchkenkutſcher dem Schwerverletzten bei⸗ 
ſpringen konnten, verletzte der rohe Menſch 
den Geſtochenen, der ſich ſeiner zu erwehren 
ſuchte, auch noch erheblich am rechten Hand⸗ 
gelenk. Dann wandte er ſich gegen den 
Droſchkenkutſcher, der aber glücklicherweiſe mit 
einer unbedeutenden Wunde an der linken 
Wange davonkam. Während nun ein Heil⸗ 
gehülfe dem Schwerverwundeten einen Noth- 
verband anlegte, warf ſich das empörte Publi⸗ 
kum auf den Raufbold und ſchlug ihn windel- 
weich. Blutüberſtrömt wurde er ſodann auf 
die Revierwache in der Memelerſtraße ge⸗ 
bracht und von dart ſpäter der Kriminalpolizei 
am Alexanderplatz zugeführt. Thielmann 
mußte ſofort mit einer Droſchke nach dem 
Krankenhaus am Friedrichshain gebracht wer⸗ 
den, wo man die Verletzung am Halſe als 
lebensgefährlich erkannte. Sein Buftand war 
geſtern (Sonntag) fo ſchlimm, daß ſeine An- von Griechenland reiſen heute 
gehörigen nicht zu ihm gelaſſen werden konn. 16 3 nach Potsdam und treffen fänt- 
— In derſelben Nacht erhängte ſich in li wieder in 8 ein. 
Wollinerſtraße der Steinträger Guſtav Bringen Eitel⸗Friedrich, Adalbert, Auguſt Wil- 


Luſtſpiel „Großſtadtluft“, das vor der Landes 
trauer gleich einem Schlager wirkte und un⸗ 
gemeinen Beifall fand. Freitag findet die 
7. Aufführung des reizenden Luſtſpiels „Der 
Schiffskapitän“ ſtatt. 

— Das Spezialitäten⸗Theater der Bock⸗ 
Brauerei ſetzt ſeine Spielzeit vom Mitt- 
woch ab wieder fort. Das abwechſelungs⸗ 
reiche vielſeitige Programm iſt durchweg mit 
erſtklaſſigen artiſtiſchen Darbietungen beſetzt. 

Bei dem Fahren auf dem Kinder⸗ 
garouſſel in der Lübſchen Mühle fiel geſtern 
Nachmittag ein 12jähriger Knabe Namens 
Eckert ſo unglücklich, daß er einen Ober⸗ 
ſchenkelbruch davontrug und mittelſt Kranken⸗ 
wagen fortgeſchafft werden mußte. 

— Am 2. September cr, wird in Striegau 
eine Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrich⸗ 
tung, und beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 

* Am 24. und 25. Auguſt findet im Kon⸗ 
zerthauſe hierſelbſt die 14. Jahresver⸗ 
ſammlung des Pommerſchen Steno⸗ 
graphenbundes nach Stolze⸗-Schrey ſtatt. 

* Feſtgenommen wurden 32 Per⸗ 
ſonen, darunter 19 wegen Obdachloſigkeit 
bezw. Trunkenheit, 2 Bettler, eine wegen 
Unterſchlagung, eine wegen Widerſtandes und 
eine wegen Beleidigung. 

* Die beliebten Leipziger Sänger 
treten vom Mittwoch ab wieder allabendlich 
in Marx' Garten auf, um Ende des Monats 
ihre hieſige Spielzeit zu beſchließen. Die durch 
die Landestrauer bedingte Pauſe hat die Ge- 
ſellſchaft inſofern praktiſch ausgenutzt, als 
zahlreiche neue Aufführungen vorbereitet wur⸗ 
— Auch der vielſeitig zum Ausdruck ge 
brachte Wunſch bezüglich Wiederaufführung 
des reizenden militäriſchen Schwanks „Ex⸗ 
eellenz Tonumt!“ wird berückſichtigt werden. 

* In einem Garten von Alt-Torney er- 
ſchoß ſich heute Vormittag ein unbekannter 
Mann. 

* Der am Sonnabend Vormittag in ſei⸗ 
jer Werkſtatt, Stoltingſtraße 15, verunglückte 

Tiſchlermeiſter Mailahn erlag geſtern früh ten. 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe den ſchweren] der 
Brandwunden, die er bei dem an dieſer Stelle 
gemeldeten Vorfall davongetragen hatte. 

* In der verfloſſenen Woche hatten die 
beiden Sanitätswachen zuſammen 60 
Fälle von Hülfeleiſtung zu ver eichnen. Di 
un en rückten 26 Mal aus. Vom 
Arzt der Wache 1 wurden in drei eiligen 
allen Nachtbeſuche gemacht. — Geſtern ſpät 
Abends erſchien auf der Wache ein Arbeiter, 


Infanterie 
8. D. Barnim v. Se b feiert 
im Jeutigen Montag jeinen 80. Geburtstag. 
i uguſt 1821 in Stettin. "geboren, trat 
I 1839 auf Beförderung in das Kaiſer 
ene Regiment ein, machte 1848 den Feld 
zug gegen Dänemark als Adjutant des kombi 
r Garde⸗-Reſerve-Bataillons mit und war 
85 in feinem Regiment Bataillons-, ſpäter 


wo die Fabrik a de 
Quittungen vorlegt 
Induſtriekreiſen bekounte Perſönlichkeit ver⸗ 


nirt hatte, f 


gimentsadjutant und 1 de von 1854 nen wird, 

1857 Adjutant der 1. Garde⸗Infanterie⸗ 

FT Brigade. 1863 kam er in den Generalſtab 

nud rückte hier zum Major auf. Zwei Jahre 

beter wurde er Direktor der Kriegsſchaile in 
gers, nahm an dem Feldzuge von 1866 als 
Generalſtabsoffizier der Diviſion Beyer bei der 
ainarmee theil und kehrte dann in ſeine 
ellung in Engers zurück. Bei Ausbruch des 
he es 1870 zum Kommandeur des Alexan⸗ 
egiments ernannt, befehligte er dieſes in 
ie Schlachten bei St. Privat, Beaumont 
edan und bei Le Bourget und erwarb ſich 
5 Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe, ſowie den ruſſi⸗ 
en Georgsorden. Nach dem Kriege blieb er 
Noch bis 1874 Kommandeur des Regiments, 
ann trat er an die Spitze der 40. Jufanterie⸗ 
rigade in Braunſchweig. Am 22. März 1880 
urde er zum Generalleutnant und Komman⸗ 
eur der 13. Diviſion in Münſter ernannt und 
am 14. April 1883 in Genehmigung ſeines 
Abſchieds Sgeſuches zur Dispoſition geſtellt. Bei 
er 25. Wiederkehr des Tages von St. Privat, 
am 18. Auguſt 1895, wurde ihm der Charakter 
als General der Infanterie verliehen. 

Der zum Geheimen Finanzrath und 

Dirigenten der Berliner Direktion für die Ver⸗ 
altung der direkten Steuern ernannte bis- 
rige Ober⸗Regierungsrath Dr. jur. Jun a ck 

R r in den Jahren 1884-—1888 bei der hiefigen 
egierung als Regierungs⸗Aſſeſſor thätig. 

2 Dem Oelzeug⸗ Fabrikanten Friedrich 
naa ck hierſelbſt iſt das Prädikat „Königlicher 
flieferant“ verlichen. 

| u 0 dem diesjährigen Silber⸗ und Kon⸗ 

I kr eßen der Schützen⸗ Kompagnie 

f ger wird uns noch etwas verſpätet 

Wtgerei Paß die Betheiligung von auswärtigen 
The tzen, beſonders am zweiten Tage, eine ſehr 
freuliche war und daß ſelten anf allen ſicben 
Sehe jo fleißig geſchoſſen wurde. Am erſten 
(age gingen als Sieger hervor: auf Lonkurrenz⸗ 
Pete Herr Guſtav Medow, auf Silberſcheibe 
perr R. Nelles, auf gh Herr: G. Kaden, 

8 Fa ae e e und Serienſcheibe Herr 

ö Ki Has. Am zweiten Tage: auf Konkurrenz⸗ 

0 die Herr E. Thienel, auf Silberfcheibe Herr 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 12. Auguft. Dem „Berl. Tagebl.“ 
wird aus Cronberg gemeldet: Das Regiment 


der verſtorbenen Kaiſerin wurde der Prin⸗ 
zeſſin Margarethe verliehen. 
Dem „B. T.“ wird aus Rom gemeldet: 


heute früh ausgebrochen. 
elektriſche Wagen, während über 
Wagen ausfielen. 
ebenfalls ausgebrochen, 

Dem „Lokal⸗Anz.“ 


* 
11 


wird aus 
det: 


den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal kommend, 
eingetroffen. 
Ueber zwei Bergunfälle wird zus Inns⸗ 


ſpitze in den Bechthalalpen 
wurde ſchwer verletzt. 


Nach einem Telegramm aus 


Werthe von 100000 Franks geſtohlen. 
Homburg v. d. H., 12. Auguſt. 


ſowie Prinzeſſin Viktoria und Prinz Nikolaus 


ferner ſtürzte ſich IR am gejtrigen Morgen der Potsdam ab, 
Schriftſetzer be Langbeck aus der in der 
Wriezenerſtra 3 Treppen hoch belegenen 
Die] Wohnung ſeiner Eltern und verſtarb, ohne 
das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. 

— Ein Opfer des Spielteufels iſt der 
Buchhalter Ringer geworden, der zur Zeit im 
Berliner Unterſ ungsgefängniß ſeiner Ab. 


um 9 Uhr früh auf der Wildparkſtation ein. 
Als Letzter verließ 


Potsdam zu begeben. 


burg, um ſich na 
i uguft. 


ven, 12. 


dan don, auf Felchen. Herr inow⸗P . der bei einer Schlägerei durch Meſſerſtiche am urtheilung harrt. Ringer bekleidete jeit einer nete Prade trotz der ihm gewordenen Sym⸗ 
I ER 125 linken Ohr und an der linken Hand Berwun- Reihe von Jahren eine Stellung in einer Ber⸗ pathiekundgebung die Deutſchen e 


Ster! Konkurrenz⸗Frei 

1 r und auf Serienf beide Act 
Der e eek 

Königsberg iſt an die Provinzialſteuer⸗ 

dektion in Stettin verſetzt. 

Ty Am Mittwoch wird das Bellevue⸗ 

Bi wieder eröffnet und zwar mit einer 


dungen davongetragen hatte. r 
* Ein ſchwerer Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich geſtern Nachmittag im Bredower 
Schießpark. Der dort als Scheibenzeiger be⸗ 
ſchäftigte 11 Jahre alte Schulknabe Senn 
wurde von einem Schuß in die rechte Bruſt 
getroffen und ſofort getödtet. 
Herr Polizeikommiſſar Schmidt 

bisher Vorſtand des erſten Fa en 
(Laſtadie) iſt zur einweiligen 


liner größeren Zigarettenfabrik. Er bezog 
ein Gehalt von monatlich 300 Mark und genoß 
das beſondere Vertrauen ſeines Chefs. Im 
Sommer 1900 benutzte er ſeinen Urlaub zu 
einer Reiſe nach Monte Carlo. Er opferte d 
dort am erſten Abend der Spielbank ſeine 
ſämtlichen Baarmittel und mußte an ſeinen 
Chef um Erſatz depeſchiren. Dieſer ſchickte ihm 
bereitwilligſt, 300 Mark mit der Ermahnung, ö 
numnehr dein berfiihreriichen Ort den Rücken 
zu wenden. Ringer folgte dem Rathe nicht, 
auch dieſe 300 Mark opede er dem Spiel. 
Auf ein nochmaliges Bitten ſandte ſein Chef 
ihm 100 Mark zur Heimreiſe. Durch dieſe 
trüben Erfahrungen feinesiveg BE ni 
Ni das ganze des 

inger nur dahin, den Verlust a noch⸗ 
Er reiſte 


legen, beharren müſſe. 


in 
Rio Teplitz, 12. August. 


ten Nacht abgebrannt. 
Menſchen leben zu beklagen ſind. 
Konſtantinopel, 12. Auguſt. 


albrettl⸗Vorſtellung, die ein außergewöhnliches 
ogramm bietet. ir machen darauf aufmerk⸗ 
Lee daß in dieſer Woche nur dieſe eine Ideal⸗ 
f tl⸗Vorſtellung ſtattfindet, da das Enſemble be⸗ 
gs am 1 in Misdroh gaſtirt. Am mung der Geſchäfte des Kriminal- Inſpektors 
ier eine neueinſtudirte Er nach Frankfurt a. M. berufen wor Den. Die 

„Mein Leopold“ ſtatt. Nochmals Ernennung des Nachfolgers ſteht noch aus. 
1 15 de Benefiz 8 Abend um 8 Uhr brach in einer 


2 Hinterhauſes Salt alder⸗ 
Fame in keen m ate u 60 Brannlen 1 

k en e n ri the und Pape. Die In⸗ 
haber der Wohnung waren ausgegangen, an⸗ 


Erzeugung und Verkaufs 
im geſamten türkiſchen Reiche. 
soll auf 40 Jahre ertheilt und der Regierun 
eine jährliche Einnahme von 250 
türkiſchen Pfund garantirt werden. 
ate nach 


„ hingewieſen. h 
der an den Abenden! einer! iſte 


prächtigen Aufenthalt bietet, hat Direktor 


Ein Buchhalter 
einer Metallfabrik in Charleroi hat eine halbe 
Million Frants unterſchlagen, indem er im 
Einverſtändniß mit dem Verwalter der falsch 
alſche 
Geſtern wurde eine in 


haftet, welche mit dem Vorfall in Verbindung 


Der Streik der Trambahn⸗Angeſtellten iſt 
Es fuhren nur 14 
hundert 
In Neapel iſt der Streik 


Kiel gemel⸗ 
Die zur Einholung der China⸗Diviſion 
entſandten Linienſchiffe, ſowie der große Kreu⸗ 
zer „Viktoria Louiſe“ ſind geſtern Abend, gi 
hier 


bruck gemeldet: In den Zellerthalalpen iſt der 
Senner Kundsbichler beim Edelweißſuchen ab- 
geſtürzt und war ſofort todt. — Der Wiener 
Bürgerſchullehrer Steininger iſt von der Eiſen⸗ 
abgeſtürzt und 


Brüſſel 
wurden in einem Juwelengeſchäft in der Nacht 
vom Sonnabend zum Sonntag Juwelen im 


König 
Eduard und Königin Alexandra von England 


früh 8 Uhr 
Die 


Stock nach Se Streit mit feiner Ehefrau, dan und Oskar fuhren geſtern 8 Uhr nach 
Ihnen folgte das Kaiſerpaar 
Abends um 10 Uhr 17 Min. und trifft heute 


der Kronprinz mit dem 
fahrplanmäßigen Zuge um ½11 Uhr Hom⸗ 


Wie in Abgeord⸗ 
netenhauskreiſen verlautet, hat der Abgeord⸗ 


daß er auf ſeinem Beſchluſſe, den Vorſitz als 
Präſident des Abgeordnetenhauſes niederzu⸗ 


ſſt. Der Förderſchacht 
des Valeria⸗Schachtes bei Bilin iſt in der letz⸗ 
Man hofft, daß keine 


Ein 
öſterreichiſcher Finanzmann bewirbt ſich bei der 
forte um die Konzeſſion zur ausſchließlichen 
von Zündhölzchen 
Die Konzeſſion 


12 Mo⸗ 
Ertheilung der Konzeſſion würde das 
infuhrverbot im Fuslande hergeſtellter Zünd⸗ 


Polizei verhaftete 16 Deſerteure, welche aus 
Afrika zurückgekehrt waren und im Begriffe 
ſtanden, ſich nach Amerita einzuſchiffen. 

Aus Modderriver wird gemeldet: Die 
Streitkräfte des General Plumer ſind hierher 
zurückgekehrt, nachdem ſie zehn Buren gefan⸗ 
gen und zahlreiches Vieh erbeutet hatten. 

Wie aus De Aar berichtet wird, verſuchten 
die Buren wiederholt, die Linie der Block⸗ 
häuſer, welche ſich von De Aar nach Norden 
inzieht, zu durchbrechen; nur wenigen Mann⸗ 
ſchaften gelang dieſer Verſuch. 

Algier, 12. Auguſt. In einem benach⸗ 
barten Badeorte ſtürzte geſtern eine Tribüne 
ein, wobei 15 Perſonen verletzt wurden, darun⸗ 
ter mehrere ſchwer. 


Apollin URES MINERALWASSER 
Füllungen >— 
18,000,000 Gefässe im Jahre 1890 
28,000,000 1900 
Füllmethode seit 40 Jahren unverändert. 


Sehutzınittel. 


Spevjal-Preisliste versendet in geschloss, Couvert 
ohne hirwa gegen Einsendung von 10 % in Marken 
*) W. . Miele. Frankfurt a. M. 


n am * 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 12. Auguſt wurde für inländiſches Getreide 
hı nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 134,00 bis 3 
Weizen 165,00 bis 170,00, Gerſte —,.— 


—.— Hafer 133,00 bis 139,00, Raps Eins‘ 
bis —.—, Rübſen —— bis —.—, Kartoffeln 
42,00 bis —,— Mark. 


110 Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
4 N 139,00, Ben 170,00, Gerſte 

139,00, Raps —,—, Rübſen 
—— Aiiaſſen —.— Mark. 


ard. Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —.—. 
9910 124,00 bis —.— Kartoffeln 30,00 "pi 
40, Mark. 


Roggen 126,00 bis 140,00, 
Weizen 150,00 bis 175,00, Gerſte 125,00 bi 
150,00, Hafer 120,00 bis 140,00, Kartoffeln 
0; 00 bis 72,00 Mark. 


Neuſtettin. (Rornhausnotiz.) Roggen 
145,00 bis —.—, u —— — 
Gerſte —,.— bis —,.—, r —.— 
—,—, Kartoffeln —,.— bis —.—. 

Pla Neuſtettin. Roggen 145,00, 


erſte NE Hafer 3 e 
—.— Mark. 


Stolp. mengen 130,00 bis —,—, Weizen 
—.— bis Gerſte 18 
Hafer 180,00 bis , Kartoſſeln 60,00 5s 


Anklam. Roggen 136,00 bis 145,00, 
Weizen 175,00 bis 177,00, Gerſte 135,00 bis 
140,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 


liges ielen wieder einzuholen. hölzer erfolgen. Die K ſion d 
9 keem ann vom 16. Auguſt ab auf kurze Zeit dere Hausbewohner nahmen jedoch den Brand⸗ 1 die Bi Sehhiaher ben nach Monte Ben ee 177, 127 Faser 180 00 0, Mate 
N \ 1 aul Polniſche Damen: geruch 8 und e n Cu 5 nie Carlo und tehrte fait mittellos nach Verlin immun | ___ 
u 3 engagi hr Feuer onnte im Entſtehen unter- zurück. Seine Leidenſchaft für das Spiel hatte a 3 oggen —.— 
in der Ye r hiefigen Volks küche wurden drückt werden 8 RAR Matabend nahm Telegraphiſche Depeſchen. — none Gerſte Mira” bis 
8 . Woche 1326 Portionen Mittag- — 3 175 9 a Paris, 12 Auguſt. Das Blatt „Rap⸗—.—, Hafer 135,00 bis —.—, R 
Il bei einer vel“ Ffide bis —.—, Rübſen —,— bis —,.—, Kartoffeln 
* 616 d Vermiſchte Nachrichten. aß der G R ie Nach eva acht per berichtet, Präſident Krüger ſei ſchwer er-|9 vl 
el Im Barieis Alte Lieder⸗ ich nach n ech ft z ) d) krankt und ein Spezialarzt, Profeſſor der Ber- 50,00 bis Mark. 


Tagen wurde er in der Friedrichſtraße ver⸗ 


— Karl Stangen g, Reiſe⸗Bureau, Ber⸗ 
haftet. 


lin W., Friedrichſtraße 72, wird in dieſem 
Herbſt noch verſchiedene Geſellſchaftsreiſen 
zur Ausführung bringen, für die zum Theil 
neue Reiſepläne aufgeſtellt worden BD. Nach 
Italien bis Neapel führen zwei Reiſen im 
September und Oktober, nach Iſtrien und 
Ober⸗Italien eine Reife im September. Nach kommen, ſeinem Chef das Geld erſetzen zu 
Rußland einſchließlich der Krim und dem können. Er ſei noch an demſelben Abend ab⸗ 
Kaukaſus wird am 6. September eine Reiſe] gereiſt und B ſeine Braut mitgenommen. 
angetreten, nach Spanien und Portugal aum Am erſten Tage habe ihm das Glück gelächelt, 
6. Ottober. Die elfte Karl Stangenſche Reiſe er habe 900 Mark gewonnen. Dann habe 
um die Erde, die wiederum 8½ Monat dauert, er aber alles Geld wieder verloren. Es wird 
beginnt zu Anfang November. Alsdann find angenommen, daß Ringer, im Beſitze des 
ihrung des hier mit „beiſpielloſem Erfolg ge.] dem Orient noch zwei Beſuche zugedacht. Geldes, der Verſuchung erlegen und nach Spaa 
en Schtwanfs „Die Dame von Maxim“ wobei auf Vermeidung von Quarantäne gereiſt iſt, um ſeiner Splelleldenſchof⸗ zu 
Nd für den 15. d. Mis. das ane Vaßregeln n Bedacht „genommen fröhnen. 
0 5 a 


| 

Anu fruf 
| Mr Unterſtitzung des Pommerſchen Krüppel 
| pflege⸗Vereins in Stettin. 


Arte 20, Ari Bi im Ste, bu 9 ber Don. 
. evere ur 

e. berfrüppel R #; be Br 

ec ins Leben —— 

| ein offenes Auge für die Leiden ſeiner Mit- 

aue hat, der weiß, welchem Elend die verkrüppelten 

f der in den ärmeren Famllien ausgeſetzt find, wie 

Sade ohne körperliche Pflege und ausreichenden 


Ka, ui am morgigen Mittwoch das 
1 — edsben für das hier ſchnell beliebt 
5d dene 1. ſüddeutſche Poſſen⸗Enſemble 
| 12 elitas“ ſtatt. Mit Rückſicht auf die 
| 4 daſſelbe durch die Landestrauer entſtan⸗ 
| ra Ruhepauſe wäre ein zahl⸗ 
' r Beſuch wohl zu wünſchen. 


Ringer behauptete, die 2000 Mark 
auf dem in Zur Bank He ern 2 worden. 
einer Ver ung habe N EN ® 

ich Ne 17850 ſein ? Glück 25 der. Die Abſonthfabrit Pernod in Pontarlier 
Spielbank in Spaa zu einen um vielleicht ’ 
durch einen hohen Gewinn in die Lage zu|men geworden. 
ſich auf acht Millionen Franks. 
Havre, 12. Auguſt. 


R: a — Da die Wiedereröffnung des 
i ſium⸗ Theaters am Mittwoch mit 
Schauſtellungen des amerikaniſchen 
N 15 1 ſo hat die Direktion 
ches ſſen, zwei Sondervorſtellungen zu klei⸗ 

1 ef 1 Preisen zu geben, und wählte dieſelbe für 

Hi e beiden Vorſtellungen eine einmalige Auf⸗ 


ein Sägewerk in Graville. 


falls eingeäſchert wurden. 
läuft ſich auf ca. 2 Millionen Franks. 
Southampton, 12. Auguſt. 


Bellevue. 


Mittwoch: Bons gültig. Brettl⸗Preiſe. 


Ideal-Brettl-Vorſtellung. 


e Bous Leovold Luſtſpielpreiſe. 
Mein Leopol 


Sonnabend: i Bench Heiske: Geſpenſee 


Im herrlichen Concertgarten ab Freitag. den 16. 
Auftreten se 1 Pa HA Tamenkapelle 


Aachener Badeöften 


b. R. p. Uber 50000 im Gebrauch D. R. P. 


Houbens Casheizöfen 


Prospecte gratis. Ve rtreler an fast allen Plälzen. 


JG. Houben Sohn Carl. Aachen. 8 


N S 
1 
) 


— 


lunterricht verkommen, ſchlie lich gar zu leicht dem 
Beitel und dei 1 
m er anheimfallen und jo körperlich 
C 
elen dieſer Un en kan en werden,] Paſtor Schaefer, Turnerſtr. 8, Dr. med. Opitz, 
| 4 ns: bedarf es vor Allem einer A t Spezialarzt für orthopäd. Chirurgie, Friedrich⸗Karlſtr. 34. 


18 ve neuchen Errungenschaften der orthopäbtich- 
, 8, Frau Zaubiafts- 
) rath v. Boroke-Grabow, Bismardftr. 12, Frau 
) 


Elysium-Theater. 


Kleine Juen kent Parquet 30 Pfg. 


tettin, den 12. Auguſt 1901. 
— nen um lehten Male: 


8 
Die Lifte der zu den Stadverordneten⸗Wahlen ſtimni⸗ 
fähigen Bürger Stettins und der Vororte wird vom 
15. bis einſchl. 30. d. Mts. innerhalb der Dienſtſtunden 
mit Ausnahme * Sonntage in unſerm Wahlbürcau, 
Kain. 17, 1 Tr., zu Jedermauns Durchſicht Bo 
offen 


Während dieſer Zeit kaum jedes Mitglied der Stadt⸗ 
gemeinde gegen die Richtigkeit der Liſte Einwendungen 
erheben, welche ſchri ieh an unſer Wahlbureau bis zum 
80, d. Mis. Abends Der Mi alrat ſind. 

agiſtrat. 


Stettin, den 12. Auguſt 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Dachdecke rarbeiten zum Neubau 
des Verwaltungsgebäudes der ti zu Stettin 
ee, Wege der öffentlichen Ausſchreibnng vergeben 
werden 
Angebote hie rauf Ro bis zu dem al a 


Mittwoch: 


ER 6 rossstadtluft. 
Bong ag Der Schiffskapitain. 


Bock - Brauerei. 


Von morgen Mittwoch ab 


Täglich: 5 
Große Spezialitäten - Vorſtellung 
Großem Garten- Concert, 


g . lung — und ihre körperlichen u 13 

| en und zugleich durch Erziehung und Un erri d Broc 69/70, 

® tigung und Ausbildung dafür gelorgt wird, daß N gg Era ſtr. 10 
u Krüppel lernen, durch ehrliche Arbeit ihren Lebens] Frau Generdttenſul Gribel, Deutsches. ri Senn 
Ri erhalt ganz oder doch 1 zu verdienen und Kjawiter, Frauenstr. 37, Frau Boalla, Kalt 


Itens 
nen 3 Lebenswandel zu führen lderſtr. 94, Frau G. Kömmerzienrath Sehlutow 
Anſtalt in Stettin zu ſchaffen wa erf Fran geh. Waun ® 


oßmarkt 1, Frau Polizeipräſident v. Schroeter 

| * {fc ver, * tg Kulm SUR: —— 2, 88 Generalleutnant v. Thiele, 
1 rreichung ſeiner Ziele iſt der 3, f t on 0 
155 auf die Privatwohlthätigkeit angewieſen; er Birfenallee br egtermgsratg Denhard, 


41, Stadtrath ust, Bisntarckſtr. 1, 
| lender E eines Kapitals und der Zuſage Boten v. Schroeter, re 20 Regt 
a r Beiträg 
1 5 ute Sache giebt uns den 


t We i 1 
j vun Vertrauen auf die anwalt Wehrmann, Königslatz 18. 


h, die Opferwilligkeit der Bewohner unſerer 0 
Menicke Erben! 


ain anzugehen. 
verw. Geheim ⸗ Sekretär 


verbunden mit 
er ſelbſt gerne 28 beſitzt, ſich . 

1 erfreut, wird gern ſeinen Dank gegen Got 
fa er betbäfigen, da er je nach ſeinem Vermögen 


| i 


Emma Auguſte x 
Ley Scherflein beiſteuert, um das Elend minder Gl 1 geb. Wei e oder weit, die früher in] den 21. Auguſt 19 1, Vormi ttags 1 2 Uhr, im Auftreten m. erſtklaſſiger 
Die Miiahehfäinft erfordert een jährlichen Bei, Derlin und Sellin labte, iſt am 17. Ja 1900 in] Stadtbaubureau im Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzt Spezialitäten. 


Dresden⸗Pieſ Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchri 


* emordet aufge⸗ 
2 ae don nur 3 Mark. Auch fear = “ den funden — — a — 5 0 n ſind bis] verſehen abzı 

geben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
5 w Dank angenommen, Von den Wohlhabenden aber . nicht zu ermitteln geweſen. ſelben in Gegenwart der elwa erschienenen Bieter er⸗ 


den größere einmalige Beiträge erhofft. Etablissement 


n die unbekannten Erben der verw. Menicke folgen wird. 


| Gott segne jedem freundlichen Geber feine Gabe! engere hiermit die Aufforderung, ihre 9 Verdingm te I u riafel“, 

| f R 198: Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 

! 5 und Beitrittserklärungen wimmt | Erbrechte bei dem unterzeichneten Nachlaßgerich oder gegen Einſendung von 1,50 % per Weine fung „Al E 0 
Der der Unterzeichneten entgegen. bis zum 31. Oetober 1901 von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hoc baue Deputation. 


Glifabeihfte 50, 


liner Univerſität, ans Krankenlager berufen 
iſt in Folge Blitzſchlages ein Raub der Flanı-|' 
Der Materialſchaden beläuft 
Eine furchtbare 
Feuersbrunſt zerſtörte große Webereien und 
Das Feuer ſprang 
auf eine ganze Reihe Häuſer über, die gleich⸗ 
Der Schaden be⸗ 


Die 


N Mark. 


Die Dame von Maxim, 


Crgänzungänotirungen pon vom 10. Auguſt. 


** rlin. (Nach ee Roggen 
142,00 b 15 —— Weizen 168,00 bis —.— 

ſte —.— — base 151,00 bis 
— ark. 

Platz Danzig. Roggen 138,00 bis —.—, 
Weizen 177,00 bis —.—, Gerfte 132,00 bis 
147,00, Hafer 132,00 bis 134,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 10. Auguſt en loko 3 
in Mark per Tonne inkl. 
Speſen in: 
Newyork. Roggen 144,50, Weizen 165,25 


Mark. 
Liverpool. Weizen 169,00 Mark. 
8 8 139, 50, Weizen 168,00 


ige, Roggen 142,25, Weizen 168,75 


Bremen, 10, Ag eee vag 
Schmalz set. Wilcox in Tubs 44¼ 
Armour ſhield in Tubs dd Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 45 Pf. Sp ed f feſt. 
Magdeburg, 10. Anguſt. i e 
Abendbörſe. L Prada N 8 85 
x . 2 2 
B., per September 8,67 ½ G. 4705 B., per 
Oktober⸗Dezember 8,42½ G., 8,47½ B., per 
Januar⸗März 8,62½ G., 8,65 B., per April⸗ 
Mat 8,72 ½ G., 8,77½ B. Summung ruhig. 
Voraus ſichtliche s Getter 
für den 13. Auguſt 1901. 
Fa Wolkenzug ohne weſentliche Nie⸗ 
derſchläge. 


Ramilien : Nachrichten aus auderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Apotheker Roehl [Altefähr]. 
P. Holſt 21 „Cordshagen ]. Belle: Hermann 
Schlefiuger [Stettin]. Eine Tochter: H. Lewerenz 


Geſtorben: Kgl. G 57 Wewetzer, 78 J. 
[Saßnitzl. Emma Wulff, 15 J. [Kolbergl. Frau 
Wilhelmine Knop geb. Min J. Kolberg ! 
Fran Marie Eiermann geb. ar J. ae 
Wilhelmine Hamer, 18 J. Stralfund]) Frau Bertha 
ange geb. acfter [Stop] Fran Jenny Lehmann 
geb Bloch, 51 J. [Stop], 


eee eee 


Gegr. 1840. Eintritt täglich. Braunt⸗ 
wei enner empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34. 


Vom 1. April 1901 Zorndorferſtraſſe 17, 


| Ziegierschule 


Lauban. 
Dos achte Schul jahr beginnt am 8. Oktober 190% 


2 


anmelden | Große S ecialllüten⸗Vo 
| Vorſtand und der weitere 1 un ende: Motte rn roß 75 Tanner ng. Die Mmmeldung von Schülern if, ch Dal 
an 1 1 0 erwünſcht. Progranume werden auf 9 
R iin . Landesdirektor v. Heyden-Linden, Bismartt-] Nachlaßgerichte binnen drei Monaten nach dem Ab: Mitt gen den 14. Au f. N eltl von uns. eſandt. 
|; Wee Tueren derbe Fran Spez ez eier eher daß 19 gehen Bin 5 l N Ieineres 0 run Salle „ e 0 Ir Lan . en 
13 ſteht daß es gegen den us im 4 9 iſtrat. 
3 Salem, tt 7 nem Obſtgarten, we eit 50 Jahren uſembles itas 
| low, Hooıitr. Landſcha Fa ere 2 Bes EI dae 4” 75 . au e e betrieben bit, 3 für“ babe Nee . e ae 24 dlerme Be, 1 
Fans. 8 12, Landesrath Boh Dresden, am 6. Juli 1901. R 16 000 re Zen. a e b. art See 90 9 3 wu g . tele ng al bein Nel 2 38, über 
1 4 4 t „N. tr. „em ’ 
| Kb Mlingerftr, 3, Oberft 685 4 rn Kgl. Amtsgericht, Abth. IVa. 9 Rebe —— * 19 2 A selhardt, Jani ctor. nimmt ganze Begräbniſſe zu foliden Breiien. 


[ 
| 


| 


Hamburg, den 9. Auguſt 1901. 


Neueſte Nachrichten 


er die Bewegungen der Dampfer der Be 
omburg:Amerifa:Linie 


1 


ü 
D. Allemannia, 8. Auguſt in St. Thomas. 
}, Alexandria, 7. Auguüſt 8 Uhr Vorm. in Vokohama. 

. „ Andalusia, 8. Anuguſt 3 Uhr Nachm. in Singapore. 

Arcade a, 7. Auguſt Abends in Hamburg 

Athesia, von Hamburg nach Newyork, 7. Auguſt 

12 Uhr Nachts Cuxhaven vaſſirt. 
Australia, bon Hamburg a Weſtindien, 8. Aug. 
Uhr Vorm. von Havre. * 
Belgia, von Hamburg nach Baltimore, 8. Auguſt 
1 Uhr 30 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
Bethania, von Baltimore kommend, 7. Auguſt 
5 Uhr 55 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

Calabria, 4 Auguſt von Galveſton. 

Canadia, 8. Auguſt in Tampico. 

Constantia, 6. Aug. von St. Thomas via Havre 

nach Hamburg. 

8.D. Columbia, von Hamburg via Southampton u. 
Cherbourg nach Newyork, 8. Anguit 11 Uhr 55 
Min. Vorm. Cuxhaven paffick 

D. Croatia, 7. Auguſt in Colon. 

8.D. Peutschland, 8. Auguſt 1 Uhr Nachm. von 
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach 
Hamburg 

D. Elba, 7. Auguſt 9 Uhr Vorm. in Singäpore. 

8.D. Fürst Bismarck, von Newport nach Hamburg, 

: 9. Auguſt 2 Uhr Vorm. Dover paffirt. 

D. Graf Waldersee, von Newyork kommend, 8. 
Auguſt 6 Uhr 30 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Granaria, von Neworleans nach Hamburg, 7. Aug. 
10 Uhr Vorm. von Newport News 

R. P. D. Hamburg, 8. Auguſt Vorm. von Rotterdam. 

D. Hispania, 8. Auguſt in Pernambuco. 

„ Hungaria, von St. Thomas nach Hamburg, 7. 
Augaſt 4 Uhr Nachm. von Havre. 

R. P. D. Kiautschouw, 8. Auguſt Vorm. in Genua. 

D. Lydia, 8. Auguſt von Funchal. 

„ Markomannia, von Hamburg via Antwerpen 
und Havre nach Weſtindien, 8. Auguſt 2 Uhr 
Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Palatia, 9. Auguſt 5 Uhr Vorm. in Bremerhaven. 

„ Pretoria, 8. Auguſt 9 Uhr Nachm. in Newyork. 

D.-Y, Prinzessin Victoria Luise, 8. Auguſt 
9 Uhr Vorn. in Gudvangen. 

D. Sambia, 8. Auguſt 6 Uhr Nachm. von Colombo. 

„ Sarnia, 7. Auguſt 6 Uhr 30 Min. Vorm. in 
Hamburg. 

„ Bioilia, von Newyork nach Genua, 6. Auguſt 4 Uhr 

Nahm. in Livorno. 
Sithonia, 6. Auguſt 6 ihr Nachın. von Pokohama. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 — 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie 
Einzahlungen 


© 
mit 75 lo bei täglicher Kündigung, 
3% n ya: 
* 55 © „ monatlicher Kündigung. 


31° 2 
1 2 %o, Zmonatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank- 
geſchäftlicher Transaetionen. 


Verſicherungsgeſellſchaft 
zu Greifswald, 
auf Gegenſeitigkeit, gegr. 1840, nur 
ländliche 2 rin in Pommern, 
Brandenburg und Mecklenburg. 
Verwaltungsſahr 2. März 1900 bis 
1. März 1901. 
CCC 
Mk. — Reſervefonds 373.933 Mk. — Reine 
ee nur 1% Pfg. pro 
100 Mk. — Durchſchnittlicher Geſemmt⸗ 
Beitrag 76 Pfg.: Beitrag für 1900 nur 51 
Pfg. pro 100 Mk. der Verſicherungsſumme. 
— Ermäßigungen bis zu 60% 
Mobiliar-Brand: Berfiherungs- 
ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 
849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
nur 1½ Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
licher Beitrag pro 100 Mk. der Ber 
ſicherungsſumme: in Klaſſe I 7 Pfg. in Kl. II 
10 Pfg., in Kl. In 14 und in Kl. IV 17 fg. 
In beiden Abtheilungen keinerlei Ge⸗ 
bühren, auch keine Stempelkoſten.— Schadens. 
abſchätzung durch eine Kommiſſion von 
Berjicherten; keine Abzüge für Tarkoſten, 
zum Reſervefonds und dergl.; kein Agenten. 
weſen; direkter Verkehr mit der 


Haupt- Direktion. 


er [4 
Maaß⸗Anzüge 
von prima Stoffresten 
ſtelle unter Garantie guten Sitzes her 
= für Mark 22. 

Maaſthoſen Mark 5,.—. 
Soeben ein großer Poſten Reſte angelangt nur 


König⸗Albertſtr. 1, 


vorn 3 Tr. Keuks. 
Auf Wunſch ſend Proben ins Hans! 


Hugo Peschlow, 
. Uhrmacher, Stettin, 
Dreiteſtr. 4, 


Garautiehöchſtereiſtungs⸗ 
fähigkeit . 
von 8 , an, Extra jtarf 
gebaute ſilberne Nemon⸗ 
toir-Uhren für Kugben und 
Herren v.15 an. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 44 aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 
36 Ab 


Qualität⸗ und Deforations-Stüde mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſlattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präciſtons⸗Uhren aus bes 
rſchmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator und Standuhren⸗Lager 
> muſch ließt iu, ca. 200 Muſteru alle Neuheiten 
S der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preisen. N 


Kirſeh⸗Saft 
friſch von der Preſſe 
BEE” pr. Liter uo Pig. mE 
— empfiehlt 8 
ä H. R. Fretzdorff, 
8 Breiteſtraße. 5 


hr 


Reparatur⸗Werkſtätte für Sdhiſts⸗Chrouometet 


fl 


kn. >. 


Empfehle und vorimde nter EL ansenst 


Stettin. 


Nur 2 Tage. 


Mittwoch, 14. August, und Donnerstag, 15. August: 
BARNUM & BAILEY 


Grösste Schaustellung der Erde. 


Grossartiges internationales 
In Amerika 


Vergnügungs-Etablissement. 
begründet. 


Macht jetzt eine Reise über den Continent 


in 67 eigens dazu construirten Eisenbahnwagen, welche 4 Züge à 17 Wagen bilden. 


Das ganze 


ungetheilte Eusemble wird unter 12 gewaltigen Zelt-Favillons ausgestellt, deren grösster 
bequeme Sitzplätze für ca. 12,000 Personen enthält. 


20 Pferde in einer Manege 
3 Heerden Elephanten in 


vorgeführt 
3 Manegen vorgeführt 


5 Akrobaten auf 2 Bühnen 
50 Jockeys und Kunstreiter 


12 Meistersehaftrreiter 
20 Thiere als Clowns 


20 der witzigsten Ulewns der Welt. 


Ein ausgewähltes Programm von 100 Nummer» 
in 3 Manögen, auf 2 Bühnen und 1 Rennbahn. 


300 hewährte Darsteller 300 
2 Menagerien 2 


Billets- haben Gültigkeit für alle angezeigten Sehenswürdigkeiten und geben dem Inhaber Anrecht 


auf einen 


Sitzplatz. 


Keine Nachzahlungen. 


Täglioh 2 Vorstellungen um 2 und um 7½½ Uhr. 


Eröffnung 1½ Stunde vor Anfang. der Vor- 


stellung zur Besichtigung der Menagerieen, der interessanten lebenden menschlichen Abnormitäten 
8 und einer ganzen Sammlung von Wuuderdingen, 


Preise nach Lage der Plätze: 


Entrée inol. Sitzplatz 


2... 7 n 


Reservirter Platz ................- 
Loge pro Platz wei 


Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Ausnahme der 1 Mk.-Plätze. 


— Pe re 


e .. . . 1 und 2 Mk 


— 


S e 
” 
„ 


ä —*—— r ä ˖ *r 


Sämmtliche 


Plätze sind nummerirt mit Ausnahme der 1 und 2 Mk.-Plätze und sind zur Eröffnungsstunde am 
Eingang zu haben. 4 und 6 Mk.-Plätze werden am 13., 14. u. 15. August von 9 Uhr Vorm. ab verkauft bei 


II. Susenbeth, Papierbandlung, Papenstrasse 3. 
Billets werden weder vor emerkt, noc vor dem 19%. Aurust verkauft. 


Italien 


1. Sept., 28 Tg., 850 Mk. 
„ 580 
3. Oct. 28 850 


* 
* 


Orient 


8. Oct., 22 Tg., 875 Mk, 
©. 46 1900 


* 
* 


„ * * 


Im Preise eingeschlossen: 
tigungen, Ausflüge, Trinkgelder u. 8. W. 


In Berlin: nur Friedriehstrasse 72, 


ıesellschalisreisen 


nach 


Russland Spanien 


6 Sept., 30 Tg, 1450 Mk. G. @et., 45 Tg, 1800 Mk. 
einschliesslich 
Mrim und Kaukasus. 


IIe Um die Erle 


Ceylon, Indien, Birma, Straits Seitlements, Java, China _ 
(Kiautschou), Japan, Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Die Seereisen dauern etwa 80 Tage, der Laudaufenthalt 170 Tage, 


Für Einzelnreisende 


Fahrkarten u Fahrscheinhefite für Eisenbahnen u. Dampfschiffe 
au’ allen Linien nach allen Ländern der Erde in beliebiger 
Zusammenstellung. 


einschliesslich 
Portugal und Tanger. 


Dalmatien, Bosnien, 
Montenegro 


25. August, 32 Tg., 1000 Mark. 
Anfang November, 


Dauer 250 Tage, 
11000 Mark, 


Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besich- 


St 988.18 y0JAPpIJ 1LJ ınu ufs ul 


 Pronpeete kontenfreit 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin W.. 


Erstes und ältestes deutsches Reisebhureau. 


Gege- ndet 


1868. 


bildungen. 


@ 


@ Muster und Preisliste franko. 


Adolph Goldschmidt, 
Sad- und Planfabril, ö 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 
Fernsprecher 325. 


li ani n os 


und armonlums in hervorragender 

Auswahl empfiehlt in ſolider Ausffihrung 

f billigen aber feiten Preiſen unter laug⸗ 
riger * 


briger Garantie 

Heinrich Jonchim, 
lügel⸗, Piani Harmonlum -M 1 
Srbe eeitefirnbe 1b. Tat den 5100, . 


Einladung zum Abonnement auf die 


Begründet 13. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich über 1800 Ab- 
Vierteljährlicher Rezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 


U 


Gegründet 


Friedrichstr. 72 1868 


(früher Mohrenstr. 10). ® 


Reudnitxerstrasse 1—7 


Trauringe 


bis 36 Mark vorräthig 
empfiehlt bei bekannt ſtreug reeller Bedienung 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Schuhſtraße 23. 


8 Möbel, Spiegel u. 


117 Polster waaren, 


ſowſe ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
umloſteu der Güte nach, außerordeutlich preiswerth. 

N ruse, 


Sannierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 


Beſſere und einfachere 
Damenkleider 


werden nach den neueſten Moden gutſitzend 
und geſchmackvoll augefertigt in dem 


Atelier für feine Damenſchneiderei 
Eliſabethſtr. 49, 3 Tr. rechts. 


194 800 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 10. Auguſt 1901. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 116 Mk. ſind in Parentheſen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

22 273 88 (300) 905 67 88 585 744 (809) 910 1159 
75 251 444 71 504 25 656 60 952 2298 496 640 
960 3465 663 96 816 42 4071 94 270 345 633 34 848 
89 971 5239 802 517 21 795 6101 8 65 248 339 433 
634 80 86 766 7062 168 347 97 415 61 514 667 957 
8331 545 617 973 9030 44 210 788 847 64 

10587 616 756 974 11083 116 94 236 239 358 842 
77 9ı3 12098 106 68 230 464 583 712 13057 205 866 
505 621 750 840 14000 3 158 230 406 32 586 689 989 
15204 20 50 341 578 652 57 778 807. 62 16192 301 72 
446 539 712 26 934 17095 187 272 92 370 79 565 
724 79 937 18024 31 56 99 377 509 10 (200) 606 10 
88 56 57 60 709 945 19068 (300) 66 189 264 369 469 


123010 88 99 104 21 24 326 645,94 750.828 61 
377 774 78 856 929 75 98 125000 156 205 33 5% 
(200) 88 126591 608 97 709 900 6L BL 127000 IE 
9 246 892 418 30 49 543 47 718 22 75 RW 
128161 230 40 347 442 511 614 811 29 997 129 
21 371 645 709 83 979 < 
130025 213 873 580 607 (200) 781 902 13110 
55 250 387 492 518 58 70 836 9950 132014 140 25 
98 542 96 657 776 820 95 133297 859 564 644 
131067 268 70 317 439 618 724 28 846 987 1889 


541 98 659 670 700 40 42 44 934 70 27 43 103 97 207 428 594 684 788 874 79%5 1360) 
20057 65 270 76 865 474 82 95 537 682 835 | 19 129 54 99 329 398 433 648 90 95 707 (200) 18 f 
21031 149 74 458 86 511 27 794 831 40 69 22018 [44 86 137021 190 368 93 440 758 98 818 32 13 
19 166 80 280 366 78 483 78 524 5597 796 828 23016 | 345 419 667 98 736 867 95 139017 32 508 18 7 
84 98 292 460 582 99 629 92 741 848 73 79 24054 | 889 943 H 
(200) 117 424 86 595 682 25050 123 221 35 336 417 110058 209 23 461 528 646 57 768 831 70% 
8⁴ 97 639 57 725 871 953 26029 37 (1000) 123 | 141018 31 138 219 420 55 715 17 804. 142120 
213 405 87 589 664 726 71 93 870 27062 88 238 81 | 557 653 757 66 895 980 54 143344 98 450 641 7% 
334 747 50 81 801 28091 117 207 89 90 421 780 865 988 89 144254 352 432 88 99 700 830 65 ME 
29095 226 32 422 654 88 819 N - 145264 661 746 146137 277 472 528 529 702 29 8 
30010 137 288 405 501 654 794 816 975 81527 | 72 147192 250 619 915 148157 378 96 458 58 
647 62 918 32297 329 419 504 602 ( 739 934 70. | 866 959 68 149 237 318 60 620 719 56 921 86 
98 33008 68 70 339 96 725 812 26 34011 69 169 150321 87 519 39 97 629 741 9657 151124 2 


569 672 765 152078 143 891 928 153360 44 14 
154050 85 418 44 705 21 844 155001 90 404 59% 
652 805 156188 282 477 523 25 83 624 69 WW 
157006 125 61 821 678 707 858 68 158014 85 ö 5 
162 96 229 64 469 670 734 951 159040 88 207 31 8 
457 58 (500) 524 746 914 91 

160138 705 50 834 72 96 926 161118 55 281 8 
430 562 82 633 92 783 162019 164 65 287 311 44 44 
56 62 87 508.698 755 888 94 916 163073 162 214 34 


225 37 325 427 65 501 808 957 35266 317 80 430 
606 18 35 904 927 34 36018 106 70 482 774 839 81 
951 37036 68 10 52 207 (200) 390 430 33 71 536 606 
16 61 9¼/ 38042 70 350 554 88 629 37 ＋ 25 40 728 
— 39017 126 209 95 349 52 452 89 596 633 862 77 


40006 11 37 89 163 66 202 583 650 910 93 41078 
175 206 469 964 42084 91 167 291 527 (500) 57 757 
907 (200) 62 43020 77 167 76 441 509 677 802 88 


44115 380 440 520 605 982 45259 318 31 55 91 407 | 540 51 (800) 671 719 94 164113 43 80 210 32 MR 
545 62 800 82 46029 66 103 278 695 727 948 47013 | 609.28 782 52 62 969 165096 101 700 66 643 1660% 
20 443 67 645 704 826 48030 405 541 600 29 (200) | 45 130 202.39 386 576 717 58 803 95 951 167100 8 
61 789 906 49227 308 576 80 659 833 419 658 822 865 168020 305 28 84-406 8 81 508 % 

50119 86 333 78 554 630 44 970 51029 82 22132 | 679 849 968 169035 51 181 386 466 565 709 803 75 „ 
312 402 633 718 24 821 52183 35 404 82.89 687 725 170137 256 354 (800) 480 594 718 801 2 900% 
533004 140 66 8326 51 58 490 521 898 944 51006 68 72 | 171270 807 45 62 431 41 42 88 544 712 172015 # 
75 100 217 332 407 864 55263 373 500 25 74 639 88 | 228 31 543 45 65 647 65 79 708 B96 900 98 1730 
904 56172 563 60 815 53 926 85 57057 148 227 50.65 | (200) 110 28 65 874 463 644 94 708 65 171175 2 
308 78 467 70 584 94 631.818 25 58160 217 27 80 404 | 484 983 175035 51 250 87 344 582 699 898 981 176057 
72 748 70 984 92 59129 280 303 407 720 71 818 56 141 71 858 478 77 514 660 177151 56 85 218 209 

60051 53 68 108 17 261 355 642 706 83 97 810 | 592.34 52 634 750 800 20 178059 186 (200) 
907 61004 48 216 302 570 77 645 883 948 52 81 | 61 575 605 21 87 913 77 179017 21 27 48 125 39 28 
62013 48 70 155 300 47 434 568 (200) 761 75 895 924 | 56 88 695 866 


181204 43 416 655 
911 182018 36 163 317 433 601 10 800 183056 18 
327 652 949 184010 24 41 139-41 47 71 240 338 K 
534 47 61 922 185071 208 74 365 549 647 65 3 
186301 75 401 39 475 544 56 647 991 187049 95 0 
32 (200) 52 392 (300) 748 76 79 869 188015 197 2 
833 69 554 611 800 907 189223 74 385 436 906 230 
190261 353 603 7 (200) 62 717 20 83 828 9 
191139 247 80 401 12 50 798 816 934 73 192002 
160 305 52 622 75 989 193008 15 80 152 345 4% 
501 634 762 67 809 951 194006 395 442 552 7 
195050 162 77 401 568 71 962 95 196131 364 4 
705 30.823 29 944 60 197087 91 97 181 33 75 % 
488 55 788 78 900 198/00 258 50 BOB 76 615 
977 199178 267 460 556 606 70 879 95 
200106 (200) 257 67 816 411 88 40 68 683 50 5 
966 201185 495 534 47 (500 
202170 529 742 955 75 202 
702 64 87 822 204000 156 269 512 17.669 
75 254 324 78 400 519 600 607 58 701 
202 552 612 768 80 905 39 207104 200 340 470 
666 788 208078 168 239 63 361 97 479 502 6721 
964 209021 206 50 833 483 608 23 91 819 71-99 
210045 80 188 218 91 59 419 33 583 681 729 % 
211011 93 96 160 98 409 510 80 698 868 212 
268 498 551 614 40 794 804 81 70 213064 150 75 
[ 214044 124 54 2 409 570 771 881 998 215014 % 
76 329 453 708 21 58 999 216016 847 557 
217155 281 90 415 597 663 913 218068 66 218, 
305 452 530 86 024 867 219078 148 223 56 68 87 U 


63009 230 95 800 64002 165 432 62 89 611 771 
65078 225 74 303 25 523 41 643 722 40 827 63 87 
66299 420 511 648 705 887 902 81 67069 280 502 
626 36 57 912 68017 511 48 84 692 902 37 (500) 85 
69024 124 295 422 605 33 913 

70135 301 82 523 96 99 669 897 71222 83 368 
410 50 519 643 86 98 710 72010 60 146 295 316 
33 554 963 73004 122 68-67 322 455 608 868 912 35 
74063 96 243 314 515 693 9683 75040 146 390 96 
409 56 754 890 93 97 941 67 76095 148.307 33 435 
70 597 698 752 90 947 98 7735 52 535 55 677 918 
72 78008 51 137 87 95 470 546 752 807 950 79011 
87 234 37 388 775 815 19 50 911 952 

80104 248 65 375 524 616 93 891 (2000 92 45 
81102 8 87 88 843 451 76 553 604 758 859 (300) 90 
86 82222 373 423 57 70 567 625 829 83227 32.597 
909 81088 234 313 93 522 698 794 859 956 85017 
87 218 91 457 535 667 861 74 86058 86 336 427 31 
58 563 66 75 644 726 86 64 818 87109 567 608 745 
51 888 952 88242 80 351 467 506 519 81 640 792 915 
30 58 89109 21 211 54 816 19 21 404 37 588 858 92 

90043 86 439 56 85 507 642 85 20 82 942 78 
91032 113 76 212 93 365 581 646 54 774 982 92108 
265 482 614 818 93363 405 50 593 858 91037 49 
316 (200) 64 80 852 62 95080 35 136 209 22 31 820 
23 407 898 971 77 79 96019 358 453 525.80 747 
8³ Sl 850 97016 144 281 439 42 51 80 
5⁴¹ 9 762 65 963 98042 58 68 136 201 438 72 
579 769 961 99015 126 64 313 43 481 512 705 89 948 

100086 256 804 39 603 (200) 22 860 67 942 55 #9 
101104 38 236 318 42 81 824 102165 531 40 717 
103034 180 85 202 31 568 91 937 51 57 104015 178 
291 377 467 93 529 83 764 961 105137 99 487 505 
704 106242 62 885 718 con 74 843 939 107100 
48 236 53 598 762 846 108068 95 156 248 804 569 
653 746 942 109155 256 470 597 685 839 


205. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
2 Klaffe 1 Ziehungstag, 10 Auguſt 1901. Nachmittag 


Nur die Gewinne über 116 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3) 
66 93 232 397 


3815 897 

237 701 23 88 3028 149 69 87 216 811 pr 
2 1004 49 19° 234 882 70 963 5018 90 100 7 406 
618 78 751 852 939 70 86 6092 206 468 714 18 823 41 
86 986 7177 273 430 39 41 50 517 709 8362 88 708 
861 9119 356 61 445 509 84 88 655 802 25 83 95 944 
55 68 

10107 85 80 314 (900 505 668 11174 318 521 
31 616 34 724 57 817 12114 21 208 551 63 671 926 
13033 51 89 114 800. 2 4 12 62 88 673 751 819 79 
14017 77 108 82 250 76 848 654 74 878 961 15006 
228 (200) 68 559 754 (200) 899 968 75 87 16006 122 
211 44 387 611 98 773 17007 446 581 36 810 44 88 
18164 73 444 621 728 88 911 31 85 19165 412 51 61 
ED TTS Neal Eee 

20387 400 41 66 568 76 625 728 EN 954 98 
21232 58 447 526 718 52 845 22050 98 187 279 904 
16 401 553 651 740 91 23032 118 343-441 881 94 
630 882 55 975 24073 89 291 96 800 427 40 502 615 
791 25075 857 80 468 516 732 91 872 2602 265 
74 86 491 740 97 842 43 44 933 86 27148 59 257342 
449 522 687 804 900 (200) 70 79 28040 110 40 407 
519 42 86 657 026 25021 89 136 86 249 895 417 75 
606 76 84 754 77 820 44 

30060 116 57 61 %5 97 445 75 887 922 80 
31049 334 41 357 70 676 909 32116 50 59 387 92 
745 89 805 86 903 85 33132 81 455 501 42 684 71 
31125 40 203 52 91 801 22 50 469 509 58 
(50 74 788 40 65 809 36054 68 177 27 71 98 636 
710 38 50 800 36243 350 519 605 37113 692 874 
33013 8 58 a2 68 99177 (200) 518 878 39049 320 
570 97 665 819 (300) 96 

40018 71 214 610 752 914 71 41158 259 490 534 
65 665 820 914 42172 339 64 647 857 91 945 5 
13037 69 146 407 77 548 654 920 8 44288 479 795 
822 930 75 4313395 784 972 46083 99 137 514 56 68 
78 700 26 57 968 (300) 47002 210 519 47 888 48048 
64 177 83 91 200 391 403 612 70 720 808 914 17 38 
75 81 49033 195 294 309 406 557 68 645 810 

50013 88 293 94 401 33 530 688 51028 106 82 
259 375 463 513 626 63.854 908 90 52147 368 622 Al 
49 723 875 53071 154 82 279 810 80 482 53893649 


220006 192 926 461 683 45 765 857 % 281 
197 301 45 (200) 72 94 425 41 630 51 788 955 222 % 
al 124 224 40 584 50 81 753 890 223 0% 137% 
0 695 224 061 95 293 319 406 522 611 875 U 
92 991 113238 314 81 88 582 (200) 


873 114088 155 68 264 981 115019 
410 40 524 69 655 780 829 951 116210 324 


4 * 

10 678 

81 87 929 (200) 
79 806 23 934 49 


126038 114 209 61 
127127 34 607 729 
244 691 747 801 129137 394 435 
(30000) 821 74 907 

130043 167 826 552 90 612 709 
131082 397 618 758 847 54 948 132077 
99 515 756 828 68 133121 85 881 428 85 
72 951 134117 428 60 70 584 631 47 788 
135294 898 548 681 726 136065 (300) 283 
557 877 910 18 137037 140 42 80 89 366 4 
710 809 92 978 138507 9 71 617 78 751 
0.1 102 319 549 66 90 652 

10 

140019 98 144 744 141500 967 72 142110 
361 435 53 593.608 20 881.946 143148 64 
144009 14 52 388 484 740 999 145097 175 
315 94 578 628 88 750 68 962 146967 05 423 0 % 
57 67 720 147011 88 145 88 94 578 684 52 MR 
55 981 91 148008 61 169 241 53 545 605 797? 
149052 87 801 485 581 605 

150120 893 602 37 743 898 151468 

878 985 47 66 152044 131 215 340 465 


ER 


BEER 


8 
S € 


ihr 


a 
* 


=. 


®. 


A 


& 


{ 


2 
. 
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118 17 55 349 459 566 810 17 21 39 959 98 158029 
171 94 310 64 456 62 757 91 159070.271 355 609 
160035 181 201 33° 722 868 906 161168 87% 
919 86 91 (800) 162007 154 412 547 672 GU 184 
163000 20 204 18 307 36 67 90 481 527 (300) 755 
665 732 76 82 88 871 949 164278 381 408 55 739 4 
907 16520 325 4% 701 166018 113 06 2. 620.7 
921 167061 98 126 824 424 533 862 92 08 971 168 
129 302 449 71 519 50 685 804 58 71 169018 13 9° 
87 422 40 42 753 954 * 
170213 374 80 445 688 789 941 171026 119? 
19 527 59 96 708 903 66 86 172077 148 58 82 202 
76 442 509 714 820 76 88 910 178215 487 
96 506 746 174188 362 68 481 509 611 777 818 mL 


90 856 54121 52 846 812 70 768 55345 | 1750 252 308 16 57 65 475 614 58 02 94 
557 209 1450 505. 86402 25442 535 > 726 43 894 | 176277 816 77 177004 188 71 262 (200) 350.452 A 
597 610 a4 0 1m, 75 Won SO . 10 55 40 18878, 31,0 80 f. de e e 113 Sl 
510 86 5 14 02 245 306 480 i 7 400 6 0 
2 Re x 180096 108 91 453.99 532 807 918 0 184 
60116 74 210 421 632 732 820 81 61008 143 438 | 218 328 67 424 733.964 182098 145 554 57 


183222 611 64 848 954 181023 206 309 06 627 5 
188075 208 409 526 818 186323. 71 420 
565 734.804 187108 310 85 420 588 56 9 
90 916 91 188008 219 888 471 714 67 810 915 69 
189300 38 68 458 508 20 718 81 821 924 98 5 
190021 111 19 30 86 218 807 78 97 541 601.74 
952 191107 291 321 488 41 600 61 880 905 55 (8 
62 70 192154 331.90 402 578 920. 193007 1 
202 315 20 96 489 501 658 85 800 83 97 - 19.1037 
230.44 435 570 706 89 844 78 936 68 195200 9 75 
347 76 489 600 55 851 196016 476 68 705 197 
73 238 410 27 507 611 59 71 22 198014 174 25 
351 55 825 20 44 81 199421 580: 84 813 
200243 358 467 542 84 90 671 764 67 (300), oh 
201023 121 65 84 211 38 320 488 732 816 N 20% 13 
88 343 67 87 598 75 748 62 03 11 9% 202046 SE 
287 400 60 571 897 961 65 204115 Bir 475 (200) 5% 
680 81 701 20512 250 62 3-9 413 41 44 506 0202 
768 801 2 0 2064 50 59 128 (200) 35 2555 
504 754 69 811 207019 179 0 8 221 379 41 U 
94 573 620 55 98 976 20800 28 78 394 402 61 9 
RO 209074 106 337 345 70 544 685 747 RS MT 
210154 259 430 62 608 700 972 2112 37.9 
547 610 62 941 21202 81 198 228 389 412 320 2 
47 54 90 760 992 213102 226 85 4 816 % 2140 
63.158 219 45 318.85 898 920 49 215118 59 AR 
316 65 80 400 585 99 610 85 50 950 76 21600 7 
54 834 492 547 608 702 45 857 67 970- 217020 
459 517 958 82 218093 137 2 317 0 494 MR 
38 219001 51 2 70 835 421 80 628 740 840 60% 
220 050 81 337 549 740 44-987 2210 0 
505 664 705 828 62 222047 62 465 615 2235 
105 8 88 78 221 37 310 98 401 757 808 14 67 w ® 
22108 42 128 91 220 876 91 621 59 66 802 974 7, 


m Gewinnrade verblieben; 1 Gew. 4 45000 Sp 
1 & 15000 Mk., 1 & 10000 1 & 5000 Mk. 4 4 87 


D, 94 1000 wir. 19.4 600 pf 20 800 Mr b 

20 Mark täglicher Neben⸗Verdienſt leicht a j 
und anftänbig, —— au Juduſtriewerke Wilhelmſtr. 20 8 h 
Zn in Wolfstein (Rheinpfalz) (Ga 5 haus) 2 Treppen if eine Wohn : 
PKP DEI er mad. he z 5 bl 
Aufru Wer cine reiche Heirat von 2 Stuben und Küche an vuyög 

71 ſucht, erhält ſofort eine koloſſale anſtändige Leute zu vermiethen. Nähe 

Auswahl von 600 reichen paſſenden Partien a. Bild. Kirchpl aß 3. 1 4 
r 4 * 


Sende i Ad 
e St en nde Meran Berlin ld. | 


Wer billig besseres weibliohes Perſonal ober. Wohnung. 4 


als solohes Stellung sucht. verlange „Deutſche] von 5—6 Zimmern mit Zubehör ver 1. Oltober 
Frauen Ztg.“, Coepen'ok-Berlin, Ceutratblatt J mögl. part. od 2. Etg. mit Garten. unk. Baden p 
far kleine Anzeigen. 6 700 % Off. unt. K. 125 au die Exped.“ 


530 52 722 23 76 941160 62059 119 43 85 210 470 
597 607 721 954 63078 311 558 (500) 75 658 76 870 
64006 62 259 431 624 65187 208 379 579 97 658 
975 66255 72 320 67019 167 301 62 529 85 766 88 
68112 249 330 466 764 822 69113 883 621 723 % 
963 2 
70081 128 231 395 400 501 718 71174 35867 
647 750 (500) 84 916 72101 41 96 20 414 808 907 
80 73016 88 244 307 61 66 486 52 61 700 6 57 60 
820 78 921 37.38 54 74019 92 130 32 211 48 350 
403 628 777 75116 219 360 87 530 670 808 7 40 
76281 313 56 654 77071 74 151 406 500 622 790 941 
78022 72 528 784 833919 79085 120 78 ABl 62 870 
80055 (800) 87 172 260 77 837 69 580 56 70 656 
700 958 81187 43 472 511 886 80 972 82088 166 
207 382 429 622 783 83170 95 259 71 408 500 84 
608 718 88 846 81261 404 752 85038 42 270 477 
694 716 27 39 807 58 8608 56 374 89 423 549 88 
716 47 805 71 974 87014 134 253 57 60 92 82 89 
781 857 88068 72 243 358 449 553 87 896 021 
89191 206 80 364 99 429 513 44 96 645 80 a0! 99 
90024 139 500 25 606 90 703 908 91178 91 204 
515 744 591 93 92017 121 274 97 818 701 92 93017 
116 330 774 815 886 92 9 94179 323 452 702 47 692 
95081 359 90 460 601 800 9906 96209 304 419 31 
510 43 (200) 95 610 19 779 80 886 71 924 97008 424 
555 659 863 985 90 98092 196 230 302 79 466 548 76 


618 102201 84 806 
96 218 350 79 826 68 910 (200) 1011 
105007 .; 


